
Wiesbadener Tagblatt
Druck und Verlag :

Erfchetnungszeit :

X
* " “ “ L" s ° h « btt 22 aRUlimeter breiten Spalte tm Anzeigenteil Grund .

SuLSsi *5? 85 ä^ ,me ‘6c Vclc " sP ““ e NN Teitteil 60 Rpf ., ,onst laut Preisliste Nr . 5,
A >r bte Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen

aSssJj «L Eewahr ubernommen . - Schlich bet Anzeigen -Annahme 9Vi Uhr vormsttags .«Srogere Anzeigen mästen lpätestens einen Tag vor dem Erlcheinungstage aufgegeben merben .♦

Nr . 48 . Samstag/Sonntag , 26 . /L7 . Februar 1938 86 . Jahrgang .

i

Lvlt> $olifoi W blititlhen AlitzeWimstel ernannt

6 Ausgaben
UntcrhaltuugHbeilagc .

Wöchentlich
mit einer täglichen

________ Verlag .
S. Schelleitberglche SofbuchdruLerei , ,TagbIati <Haus ".

Fernfprecher -Sammel -Slr . 5963L Drahtanschrift : Tagblatt Wesbaben .
Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405.

dezugszest von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen «Dlonct RM . 2.- ein -ichlietziuh —ragwhn . Durch bte Post bezogen RM . 2.25, zuzüglich 86 Rpf . Bestellgeld Eintel ,nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , bie Ausgabestellen , bicPostanstalien . — Die Behinberung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruchauf Rüitzahlung des Bezugspreises . VWDVVDDDDDSASVVDVDDDDNSDVDDSDVSD

2n dieser Ausgabe :

Kunterbunter Karneval
Fröhlichs Faschingsscherzs — Dlühsndsr
Dlödsinn — Witzige Wortspiels

Werktäglich nachmittags .
Leschäftszest : 8 Uhr morgens bis 7Uhr abends , außerSonn - u . Feiertags .Berlmer Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Wird die Lügenhetze gebremst ?
Benesch - Hetze gegen Mussolini . — Eine scharfe italienische Antwort an den

tschechischen Staatspräsidenten . — Ein Deutschenhasser klagt über Rachrichtenmaterial .

bischen Verfassungsrcform . Er ist erst 36 Jahre alt und
wurde in Indien geboren . Nach seiner Erziehung in Cam -
vridge schlug Butler die politische Laufbahn ein und wurde
konservativer Abgeordneter für Saffron -Wakden , wo er im
•eahre 1929 zum ersten Male gewählt wurde . 1932 wurde er
parlamentarischer Unterstaatssekretär für Indien , 1937 parla¬
mentarischer Staatssekretär im Arbeitsministerium .

Die Opposition will die Ernennung anfechten .
London , 26 . Fefer . ( Funkmeldung .) Attlce kündigte

am Freitagabend in einer Rede in Oxford an , dag die Oppo -
sttion die Ernennung von Lord Halifax als Außen¬
minister an fechten werde , mit der Begründung , daß
Halifax als Oberhausmitglied dem Unterhaus nicht Rede und
Antwort stehen könne .

Wirkungen der Führer - Rede .

Qr, ,
®8- V " lin > 26 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berlmer

Abteilung .) Das „ Eiornale d ' Jtalia " unternimmt einen
außerordentlich scharfen Vorstoß gegenB e n e s ch . Dieser Angriff ist um so bemerkenswerter , weil
es sich einmal um ein amtliches italienisches Blatt und zum
anderen um den tschechischen Staatspräsidenten handelt . Der
Vorgang , der zu diesem Angriff führte , ist allerdings schon
ungeheuerlich . Nach dem italienischen Blatt soll nämlich
Benesch sich gegenüber einem ausländischen Diplomaten dahin
geäußert h a b e n , daß er , Denesch , seit 1923 mehrmals den
Rat gegeben habe Mussolin i zu beseitigen . Das
italienische Blatt sagt dazu , daß , so unglaublich diese Nach -
rrcht auch klingen möge , sie doch aus der antifaschistischen Ein¬
stellung Beneschs heraus erklärlich scheine . Aber Venesch sei
nicht nur antifaschistisch eingestellt , sondern auch in aktivsterB >eye solidarisch mit jenen dunklen Strömungen , die dem
Faschismus und seinen repräsentativen Führergestalten Krieg
ohne Vardon angesagt hatten . Das italienische Blatt wirftdann weiter die Frage auf , ob die italienische Regierung
megen der Äußerung Beneschs nicht einen P r o t e st sch r i t t
in Prag unternehmen werde . Auf Grund dieser Anfragekann man wohl annehmen , daß ein solcher Protestschritt der
italienischen Regierung in Prag bevorsteht oder erwogenwird . Zum mindesten wird man in Prag Aufklärungen über
die Äußerungen Beneschs , die das italienische Blatt als
Wiener Meldung bringt , verlangen .

, Selbst wenn die Äußerung Beneschs nicht in der Form
gefallen sein sollte , in der sie die Wiener Meldung des
„ Giornale d Ptalm "

wiedergibt , so ist es doch kein Wunder
uf ' 9 ber einer solchen Einstellung einer der maßgebenden Per¬
sönlichkeiten der a . schecho !lowakei die tschechische Presse immer
wieder sich in Hetzartikeln gegen den Faschismus ergeht . Wir
haben za gerade in der letzten Zeit ein Beispiel dafür ver¬
zeichnen können , daß die Pressehetze zuweilen sehr wohl¬wollend von den amtlichen Stellen — wobei diese amtlichen
Stellen nicht immer die maßgebenden Minister zu sein
brauchen — gefordert wird . Wir erinnern nur an die An -
s ^ a ge Flandi ns an Delbos , ob der Lügenbericht in der
„ a .emps nach dem 4 . Februar über Deutschland und über
Blomberg nicht aus dem französischen Auswärtigen Amt
stammte . Auch in England scheint es ähnliche „ Kanäle "

zu
geben . Das mug man wenigstens annehmen , wenn man jetztdie sehr bewegliche Klage liest , die der divlomatilche
Korrespondent des linksliberalen „ Manchester Guardian "

,B o i g t , der zugleich auch im Londoner Rundfunk regel¬
mäßig spricht und der uns aus seiner Tätigkeit in Berlin
schon als wilder Gegner des nationalsozia -
L1 I* * J chenDeut sch lands bekannt ist , anstimmt , nämlich

Tage , bag ihm feit dem Abgang Edens wertvolle Nach¬
richtenquellen verstopft seien . Wir möchten aus dieser Klage
Algern , daß,es den nicht minder gefährlichen Kollegen des
Deutschenhassers Voigt nicht anders ergeht und daß

'
man in

England bemüht ist , die unverantwortliche Pressehetze zu
stoppen . Auch dem Rundfunk scheint man mehr als bisher
auf die Finger zu sehen , wurde doch im Londoner Rundfunkim letzten Augenblick auch ein Zwiegespräch verboten , weil
das Manuskript Angriffe gegen Hitler und Mussolini ent -

Österreichische Presseverordnung .
Wien , 26 . Febr . ( Funkmeldung .) Die amtliche „ Wiener

Zeitung veröffentlicht am Samstag eine Reihe von Presse¬
verordnungen , deren wichtigste Bestimmungen in § 1 wie folgt
zusammengefaßt sind :

Wer vorsätzlich oder grob fahrlässig durch den Inhalt
eines Druckwerkes den inneren Frieden oder die zwiscken -
staatlichcn Beziehungen Österreichs zu einem anderen Staat
ernstlich gefährdet , begeht eine Verwaltungsübertretung , und
wird unbeschadet einer anfälligen strafgerichtlichen Ahndung
von der Bezirksverwaltungsbehörde im Amtsgebiet einer
Bundespolizetbehorde von ihr mit einer Geldstrafe bis zu2060 Schilling oder Arrest bis zu 3 Monaten bestraft .

3n § 2 heißt es ferner , daß bei wiederholten Verstößen
gegen diese Bestimmungen die Bewilligung zur Herausgabe
der Zeitung für eine bestimmte Zeit öder für dauernd ent¬
zogen werden soll .

Men 6gft« n und Methoden .

Kz . Widersprüche sind peinlich , besonders in bezug auf
Behauptungen , die fundamentale Voraussetzungen umreißen
sollen . Doppelt peinlich , wenn sich die Kluft zwischen Wort
und Tat nicht leugnen läßt . Eden kann ein Lied davon singen .
Er versäumte keine Gelegenheit , die Gefahr aufzuzeigen , die
der Aufspaltung Europas nach Regierungs -
s y st e m e n entspringt . Seine praktische Politik aber war
völlig in demokratischen Vorstellungen befangen und führte ,
man kann schon sagen , zu einer Allianz der Demo -
k r a t i e n gegen die autoritären Staaten . Eine sture
Prinzipienreiterei , über die er nicht nur die realen Not¬
wendigkeiten des Empire vergaß , sondern auch den Frieden
Europas auf das schwerste gefährdete . Edens
» turg , wirkt daher weit über England hinaus . Sein fran -
z ö s i s ch e r K o l l e g e bot die Demission an mit der Be¬
gründung , er habe stets mit Eden in engstem Kontakt gestanden
und sei deshalb durch seinen Rücktritt in eine „ delikate
Lage

"
geraten . Wenn Chautemps auch dem Rücktritts¬

gesuch Delbos nicht stattgegeben hat , so zeigt es doch , wie
innig die Verflechtung der großen „ Demokratien, , ist . Aber
nicht nur Paris , auch Washington ist auf das stärkste be¬
troffen . Hüll hat jede Stellungnahme über den Riüktritt
Edens abgelehnt und sogar seinen Beamten untersagt , sich
irgendwie darüber zu äußern . Gerade in den letzten Monaten
gefiehl sich Herr Roosevelt in Reden gegen die autoritären
Staaten . Er versucht aus der Isolierung , die in der Monroe -
Doktrin für Amerika eine politische Tradition besitzt , heraus¬
zukommen . Er handelt vorsichtig und tastend , weil er weiß ,
daß er in der Öffentlichkeit für derartige Bestrebungen wenig
Sympathie findet . Nach dem wirtschaftlichen Aufschwung Nord¬
amerikas durch das Kriegsgeschäft uüd in der Nachkriegszeit ,
ist eine starke Depression eingetreten , die den Yankee sehr
ernüchterte . Er sah die wirtschaftlichen Hoffnungen , wie Seifen -
bla,en zerplatzen , und mußte erkennen , daß auch dem Land der
„ unbegrenzten Möglichkeiten "

Grenzen gezogen sind . Die bereits
aus dem Testament Washingtons herrührende Neigungzur
310lrerung gewann die Herren der Amerikaner zurück .
Die Zahl derer , die in dem Eintritt Amerikas in den Krieg
einen Fchler sehen , nahm zu . Das hinderte jedoch Roosevelt
und Hüll nicht , die Bindungen mit England ins -
g e h e i m e n g e r zu k n Ü p f e n . Es ließ aufhorchen , als nach
dem Halifaxbeiuch der Draht aus London meldete , daß neben
dem französischen auch der amerikanische Botschafter über die
Berliner Besprechungen unterrichtet worden sei . Ein Vorgang .
•-! 1 iin ®en englisch -amerikanischen Beziehungen durchaus neu
st . Um den Amerikanern , die hefürchten von den Engländern
ur die Interessen des Empire , mit Blick auf Fernost , einge -

5U werden , die Sache schmackhaft zu machen , ließ der
Pragdent immer wieder die Platte von der Gefahr die die
autorltäten Staaten angeblich für den Frieden der Welt

JPt .
elen . Wir haben ja noch nicht vergessen , daß die

U « A . 191 . zum „Schutze der Freiheit und der Demokratie "
gegen uns Barbaren " in den Krieg zogen . Roosevelts
■- tik , die somit des Reizes der Neuheit entbehrt , mußte
natürlich von , dem Rücktritt Edens auf das
empfindlichste in Mitleidenschaft gezogenwerde n . <yaHt doch mit Eden die These der antiautoritaren
Drtentterung um leben Preis . Durchaus verständlich , daß e «
Washington vorerst die Sprache verschlug . Roosevelt muß eine
neue Parole suchen , unter der er die Aktivierung seiner Außen -
poIUU und |emer Rüstungspropaganda erfolgreich fortsetzen

Butler llnterstaatssekretär .
Loudon , 25 . Febr . Wie am Freitagnachmittag amtlich

bekanntgegeben wurde , ist Lord Halifax zum briti -
ichen Außenminister ernannt worden . Zu seinem
parlamentarischen Unterstaatssekretär wurde R . A . Butler
ernannt , der bisher Untcrstaatssekretär im Arbcitsmini -
Itcnum war . Nachfolger Butlers im Arbeitsministerium ist
Lennox - Boyd geworden .

•fr

m
Lord Halifax wurde als Edward Frederic Lindley

Wood geboren . Er wurde in Eton erzogen und studierte in
Oxford . Seine politische Laufbahn begann er als konser¬
vativer Abgeordneter für Ripon . Er ist sechsmal

a ? t sm inister gewesen , und zwar war er Unterstaats -
Ictretar jur Kolonien . Unterrichtsminister , Landwirtschafts -
Minister , Vizekönig von Indien , Unterstaatssekretär und Lord -
sicgelbewahrer . Wegen seiner Verdienste um die NeueinfLh -
rung bet Verfassung in Indien erhielt er den Titel eines
Lord Jrvm verliehen . Nach dem Tode seines Vaters nahm
er dessen Titel an .

Halifax ist mehrfach außenpolitisch tätig ge¬
wesen , und gilt als einer der fee ft en Kenner der
engkiichen Außenpolitik . Bisher war er Sprecher
der Regierung im Oberhaus . Er ist in Deutschland besonders
burd ) seme letzten Besprechungen mit dem Führer im
NoveoÄer 1937 bekannt geworden .

v
Da der neue Außenminister Mitglied des Oberhauses ist

und als solcher nicht im Unterhaus sprechen kann , wird der
Premi er Minister ihn in wichtigen Angelegenheiten im
Unterhaus künftig persönlich vertreten

^ erneucinannte parlamentarische Unterstaatssekretär
Richard Austen Butler hat bereits einmal mit Halifax zu -
anunengearfeeitet , und zwar war er parlamentarischer Unter¬

staats,ekretar für Indien zur Zeit der Durchführung der in -

Die Führerrede und das Scheiden Edens aus dem Foreign
Office haben in Paris unverkennbare Ver -
wi - rrung ausgelöst . Delbos hat die Bedeutung der
Stunde , die grotzte Bereitschaft erfordert , erkannt . Ein
sarkastisches —acheln drangt sich auf , wenn wir ihn darüber
klagen Horen , daß die französische Außenpolitik durch die
inneren Spannungen behindert werde und eine größere
Ewigkeit und Disziplin nötig sei . Ein Eingeständnis , das den
Bolksfrontleuten zur Werbung für ihre Idee wenig geeignet
erscheinen mag . Wenn England den doktrinären demokratischen
Kurs wirklich verläßt , um eine nationale Realpolitik zutreiben ist die Isolierung eines Volksfrontfrankreich , dem
die anti - autoritare Einstellung grundsätzlich ist . unausbleib¬
lich . So taucht auch heute bereits in Paris die Frage auf ob
man aus London oder auf Moskau verzichten soll Die
Opposition tritt starker aus ihrer Reserve heraus . Flandin
ihr derzeit e -nflugreichster Vertreter , fordert nachdrücklich Ver -
handlungen mit Deutschland und Aussöhnung mit Italien .Wenn Chamberlain das halt , was seine offenen Worte im
Unterhaus in den Bereich des Möglichen gerückt haben wird

.Volksfront von der Außenpolitik her ihre schwerste
Belastungsprobe erleben . Vorläufig aber hält sich Paris völlig
zurück und wartet die weitere Entwicklung ab .

Prag , wo man sich ganz in den französischen Fußtapfen
zeigt die gleiche Unsicherheit . Hier , wie in der fran -

zostschen Hauptstadt wo Delbos wegen der Zulassung der Anti -
Naz, - Ausstellung Vorhaltungen gemacht wurden ha *- di -
Kampsansage des Führers gegen die Hetz

'
,

presse anscheinend doch an das Gewissen gerührt
Das Verbot einer Reihe von Zeitungen , die in der gemeinen

hielt . Das berechtigt immerhin zu der Hoffnung , daß man
in London nunmehr , nachdem man erkannt hat , welch große
Gefahr die unverantwortliche Lügenhetze in sich birgt , be¬
ginnt , den Brunnenvergiftern das Handwerk zu legen ober
doch m erschweren .

Was zu diesem finsteren Kapitel der Brunnenoergiftung
ju sagen ist , das hat der Führer in seiner letzten großen
Reichstagsrede und in seiner Ansprache an die alten Kämpfer
tn München mit aller Deutlichkeit ausgeführt . Er hat dabei
auch keinen Zweifel daran gelassen , daß Deutschland dem
Treiben der internationalen Brunnenvergifter nicht tatenlos
zusehen wird . Aus der Anfrage Flandins an Delbos und aus
den Londoner Maßnahmen kann man wohl schließen , daß bie
Worte des Führers nicht wirkungslos verhallten und daß
man sich wenigstens hier und dort gegen die Lügenhetze zu -
Wehr zu setzen beginnt .

Eine Erklärung Mussolinis .

Zürich , 25 . Febr . Vom 14 . bis 17 . Juni findet in Rom
der 4 . Kongreß des Internationalen Zei¬
tungsverlegerverbandes statt . Minister A l fie r i
hat das Ehrenpräsidium übernommen . Den wichtigsten Bera¬
tungsgegenstand bildet die Bekämpfung tenden¬
ziöser und falscher Nachrichten , deren gefährliche
Folgen bekanntlich auch der Führer mit allem

"
Nachdruck

unterstrichen hat .
In diesem,Zusammenhang ist eine Erklärung von Bedeu¬

tung , die Mussolini dem Präsidenten der internationalen
Verlegerorganisation Dr . Riedinan n ( Verleger der
„ Neuen Züricher Zeitung "

) , der augenblicklich zur Vorberei¬
tung des Kongresses in Rom weilt , machte .

Nach Angabe der „ Neuen Züricher Zeitung
"

, die ja oft
genug an der Greuelhetze gegen Deutschland beteiligt gewesen
ist . erinnerte der italienische Regierungschef an eine Reihe
non Vorgängen aus der letzten Zeit , um barzutun , wie
start bas Übel der tendenziösen Bericht¬
erstattung verbreitet ist . So sei z . V . gemeldet wor -
ben , er , Mussolini , habe vor,der Rede Adolf Hitlers ein 20
Minuten langes Telephongespräch mit Schuschnigg geführt .
An dreier Behauptung sei kein wahres Wort . Österreich
se i üb r igens ein deutsches Land , und es sei töricht ,das

,zu verkennen . Alle diese unrichtigen ober gar unwahren
Pressemeldungen schafften einen geistigen Zustand , der nicht
unbedenklich sei , und den im Interesse des Friedens zu besei¬
tigen alle Länder helfen sollten . Mussolini , fährt das Blatt
fort . » erfannte in der Unterredung nicht die Schwierigkeiten
Mr Beseitigung dieses Übels , aber er begrüße es sehr , wenn
in Rom die Verlegerorganisationen einen praktischen Weg
suchten , soweit als immer möglich bessere Zustände zu schaffen
und vor allem für die Aufnahme von richtigen Darstellungen
zu sorgen .

Das Blatt berichtet weiter , daß Mussolini auf viele Fälle
hingewiesen habe , in denen schweizerische Blätter es nicht nur
an Objektivität hätten fehlen lassen , sondern sich sogar bewußt
unfreundlich über Italien und italienische Verhältnisse ge¬
äußert hätten . Er habe auf die Gefahr einer daraus ent¬
stehenden Trübung des Verhältnisses zwischen den Ländern
aufmerksam gemacht .
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Washington ,

Die malW MsMlilig Des Sieges doh leruel

unehmen .

Mengen
worden .

USA . fühlt sich hintergangen .

Demokratische Abgeordnete kritisieren Chamberlain .

Salamanca , 26 . Febr . ( Funkmeldung .) Wie der natio¬

nalspanische Heeresbericht meldet , sind bei den Juitau -

munasarbeiten an der Temel -Front weitere g . r otz e
mungsarvem

unfe Munition gefunden

Von allen Fronten wird mitgetcikt , daß die

üci bolschewistischen Überläufer
/Zahlen
ständig z

Im Führerhaus am Königlichen Platz .

München , 25 . Febr . Die NSK . meldet : Am Freitagabend

fand der alljährliche große P a r t e i e m p s a n g

beim Führer statt .

Es waren der Stellvertreter des Führers die Reichs -

leiter mit den führenden Persönlichkeiten der Reichsleitung ,

die Gauleiter mit ihren Stellvertretern , die Obergruppen -

und Gruppenführer der SA ., ff , des NSKK . und des NSF

die höheren Arbeitsführer , die Eebietsfuhrer und die Ober ,

qebietsführer der HI . sowie andere führende Per |onlichkctten

der NSDAP , mit ihren Frauen geladen .

Der traditionelle Partei - Empfangsabend beim Führer

fand in diesem Jahre erstmalig tn den f e AllchenNan
men des Hauses des Führers am Königlichen Platz

in München statt .

Es gärt im roten Spanien .

Salamanca , 25 . Febr . Die Niederlage der smmischcn

Bolschewisten an der Teruel -Front hat eine s ch w eie

Krise in dem nur durch den Terror der Sowfets zu -

jammengchaltencn Rotspaniengeb,ld « hervorge -

rufen Überall erheben sich die Anhänger . gegen hie tn

sicherer Etappe sitzenden Bonzen , die zwangsweise Rekrutierte

oder Verführte in einen ausslchtskosen Kamps sH ^ em Vor

« [lein ist der Widerstreit der roten und noch röteren Elemente

erneut aufgeslammt . Zuverlässige Nachrichten , die hier aus

Sowjetspanien eingetroffen sind , besagen daß die Anarch ^
Syndikalisten den Rücktritt des Bonzenkollegiums , das durch

bic Teruel -Riederlage seine Unfähigkeit bewiesen habe , er¬

langen . Die Kommunistische Partei bat daraushin ' ^ en Mit -

olicöcrrt den Befehl erteilt , „ anarchistischen Gewaltaktionen

enraeacn - ulreten Die gespannte Lage tm bolschewistischen

EMet findet ferner deutlich ihren Ausdruck in den fortge -

cmcn Ausrufen der sowjct,panischen Rundfunksenüer .be -

dingungsloser denn l - "
zu den bisherigen Macht -

(laibcrn ju holten -
sEjetspanischer Seite wiederum blutige

Untren der aufsässigen Bevölkerung erwartet , geht
,

auch
voraus hervor , daß die Oberbolschewtsten tn Salcncia

« rrrrelnna lick eine schwer bewaffnete ft arte

Leibgarde gebildet haben , die sich „subalterne Sicher -

ht tts ^
aibe

^ ^ ^ fenstadt Cartagena fanben 31 c d o 11 e n

gegen die Sowjetmachthaber statt doch wurden so¬

gleich Kommandos ausländischer « ° lschewMn eingeseht , die

mit Waffengewalt gegen die Aufruhrer vergingen .

Nach französischen Meldungen aus ißeiptgnan soll ter

loacn * rote Ministerrat
" in Barcelona onnerstagbc -

Wi - n baben ämtliche in der katalanischen Hauptstadt

ÄenÄ ’
en M bie Teruel -Front zu schicken . . Die boft

schewistischen Bonzen scheinen ^ >«r nicht nwhr über >" " d ° rliche

Autorität zu verfügen . Andererseits haben ihre Anhänge

Dem Empfang ging eine Führerschaftstagung voraus , die

aom Stellvertreter des Führers einberu,en mMbm mar . Sm

Mittelpunkt der Tagung stand em Vortrag ber Ket ^ ouen

führerin Frau Gertrud Scholtz - Klink . « re enuvut

in interessanten Ausführungen ein «MEUches Bild vmt der

nationalsozialistischen Frauenarbeit , dw ^ ute ub ° r 12 Mil

Honen deutscher Frauen organisatorisch er

r a 1 f e und in den Dienst der Bewegung stelle . .
Der Stellvertreter des Führers erinnerte m Mner An -

iDra & c daran datz in diesen Tagen vier Lahre ver -

a an a en seien Latz Frau Scholtz -Klink an die Spitze der

NS - Frauenschaft berufen wurde , und gab der (genugtuung

der Partei über die in den vergangenen Jahren 3 «*CIWe ■

fielt der Reichssrauenführerin Ausdruck . Er betonte , daß d s

Arbeit sowohl für die Partei und die NS .-Frauenschaft wie

auch für die Gesamtheit der deutschen Frauen von segens¬

reichem Erfolg gewesen sei .

Washington , 25 . Febr . In der Sitzung des

Marineausschusses des Abgeordnete n h a u s es

am Donnerstag wurde die Beratung der Flottenvorlage fort¬

gesetzt . Mehrere Abgeordnete richteten bei dieser Gelegenheit

heftige Angriffe gegen England wegen der Neu¬

orientierung der englischen Kontinentalpolitik , wie sie durch

den Rücktritt Edens zum Ausdruck gekommen sei .

Der demokratische Abgeordnete Kopplernann be¬

kämpfte das Flottenausrüstungsprogramm und meinte , Eng¬

land habe die Vereinigten Staaten „hlnter -

aanqe n “
, in dem London cs mit den Di k t a toten

halte .
'

Englands Vorgehen zugunsten einer Verständigung ,
mit Italien habe es für USA . unmöglich gemacht , sich auf

England zu verlassen . Der demokratische Abgeordnete Dm ab

l e y behauptete , datz die Agitation für die Vergrotzerung der

amerikanischen Flotte zu 90 v . H . vom „perfiden Albion her -

riibre . Statt einer großen Flotte benötige Amerikavor

allem Gasmasken , bombensichere Unterstände und Ausbildung

der Zivilbevölkerung . . . . . . . . „
Gegenüber diesen Angriffen auf England bemerkte de .

demokratische Mgeordnete McErath , es könne England nicht

verargt werden , datz es angesichts der in den Vereinigten

Staaten herrschenden Stimmung gegen eine Verstrickung in

Bündnisse mit dem Ausland sich anderweitig nach einer Zu¬

sammenarbeit umsehe .

anwendbar bleibe . Ferner . (teilte der Abgeordnete die

9IIIe Opfer mit Ausnahme derer , die die Sicherheit und

Ehre F? ankrÄs in Arge stellen könnten fchiE dem

Redner tragbar zu fern , um der dentsch - franzos,scheu

Rivalität
" ein Ende zu bereilen .

"
Im weiteren Verlauf der Äammertoung bebtmctte bcr

Abgeordnete de Champeaux ( Linksrefmblrkanisch -

unabhängiger Radikaler ) in einer Frage , datz Frank¬

reich aewisse Unterstützungen überschätze und

andererseits seine geschichtliche .
Überlieferung - n vergessen

scheine . Er verwies darauf , datz d « »russische Dampf

malie “ heute ebensowenig wirksam sein

rottUe wie in der Vergangenheit . Es fer ferner

ni & t sicher ob die Nachbarvölker den Durchmarsch fomiet -

Mcher Truppen du ^ l) ihr Gebiet Massen Eden Die

Sowjetarmee sei eine Klassenarmee und keine

Nationalarmee . Die aktive Armee sei em ^ chutzeorps
für das Regime , die Armee der Reservisten konifte l « dochzur

Armee einer neuen Revolution werden . . ^ Redner wa f

ferner der französischen Regierung vor , datz si« noch mcht » »

standen habe , eine französisch - Italic nasche An¬

näherung herbeizuführen ; er sprach dann schlretzlich den

Wunsch aus . datz das Bündnis mit England dr « Enindlagen

ber französischen Autzenpolitik bleibe , ohne datz Frankreich

damit sein freies Urteil aufgebe .

Die Nachmittagssitzung der Kammer wurde bewegter als

der Beginn am Vormittag . Zwar wurde am Anfang die

ausgesprochen einfältige Rede des ^ " öikalsozmlen

aaiuc der sich weidlich in innendeutsche A n ge -

legen heilen einmischtc , ruhig angehort . Wahrend

ber9Rede Erumbachs aber , des Abgeordrwten fudifchen

Ursprungs für Elsah -Lothringen ( wie « r. sich s« lbst bezeich -

nete ) erhob sich grotzer Lärm . Kammerpräsident Hetitot ,

ber die Sibung leitete , beschwor wiederholt die Abgeordneten

feine für
"

Frankreich momentan doppelt unangenehme

Zwischenfälle herauszufordern . Der Abgeordnete Grumba - f

wandte sich dagegen , datz man — wie in der Debatte g

toebcit — die Volksfront für die jüngsten Ereignisse veran ' -

wortlich mache . Denn wenn dieser Vorwurf degkundet wäre ,

könnte das Ausland , vor allem Aalienund Deutsch land . dz .

Schuld an allem Übel , unter dem die Welt leidet , ohne roe ,

teres Frankreich zuschreiben .

Nach längeren geschwollenen Ausführungen , in dem ' '

Grumbach so tat , als ob seine Partei die deutsch - sran . osi che

Verständigung fördere ( ! !) , ließ er sich ' n euic Polemi

mit $ lan bin ein . von dem mandcn scharfsten Vorstm ,

gegen die bisherige Autzenpolitik der Volksfront « rwartet

Später stellte der rechtsgerichtete Abgeordnete Pabarn

garay eine Reihe von Behauptungen auf , wie die , Frankreich, '

Armee hei die stärkste Europas . Frankreich wurde an de

Die Kammer unter Vorsitz eines Farbigen .

Varis , 25 . Febr . Die Kammer begann am Freitag um

10 .30 Uhr , MEZ ., die außenpolitische Aussprache , hie durch

eine Reibe von Anfragen an die Regierung cmgeleitet

wurde Das Haus war wie gewöhnlich am Vormittag nur

mähia besetzt Auf der Regierungsbank sah man den Autzcn -

minister Delbos iind den Unterstaatssekretär im Auhen -

ministerium , de Tessan .
Die Dormittagssitzung wurde von dem farbigen

Vizepräsidenten der Kammer Eanbacc ( EnA -

loupe ) geleitet . Die Anfragen beziehen sich Mm größten Teil

auf bie gesamte Autzenpolitik unter besonderer Berück¬

sichtigung der letzten Ereignisse .
Ais

'
erster Redner brachte der Abgeordnete P « 5et

( rechte Mitte ) seine Anfrage vor Er w ° klke Msien , ob das

französische diplomatische System , d « i >l

Übereinstimmung mit den Satzungen der © enfet 2iga auf -

aestellt sei , trotz der Entwicklung der
^ zweiseitigen Ab¬

kommen und ber zunehmenden Schwache der Genfer Ein -

richtung rechtlich noch gültig unb praktisch noch

feine Interesse daran , sich für die bolschewistische Sache an

A >
,

D >-

nämkich , wie weiter gemelbei wirb , den ihnen unB

quem en Befehl einfach ignoriert und den Ge¬

hör s a m verweigert , indem sie erklärten , sie hatten

keine Lust , sich umsonst zu opfern .

Die Pariser Presse weitz ebenfalls aus Perpignan zu

melden datz wieder zahlreiche Ausländer tn Perpignan ein¬

getroffen seien , die heimlich unter Führung von Bergführern

bic Grenze überschritten .

Der nationale Heeresbericht .

Die außenpolitische Aussprache in Paris .

Champ - aur warnt not Überschätzung der russischen Bunde - g - nossen . - fllaifenOTinee aber

, eme Nationaiarmee . - Wunsch » nach AMoierittig » er Demokraten .

Der Ehrentag ber alten .Kämpfer . _

Anlätzlich der 18 . Wiederkehr des Tages ^ I ^ - Ern Dicht
"

gcdrängt litze^ dealten Kämpfer unb hören die

Münchener Hofbräuhaus vor den allen Kampfti ^ Dichtgedrängt
itgcn

( Weltbild - K .)

Noch keine Zustimmung der Sowjetunion

zur englischen Freiwilligenformel .

London , 25 . Febr . Es wird nunmehr bestätigt , datz der

Sowjctbotschaftcr Maiski am Donnerstag ein « Unter -

rebuna mit Lord Plymouth , dem Vorsitzenden des Nichtem -

mischmigsausschusics , hatte . Auf Grund der ftattgefunbenen

Besprechungen haben also nunmehr , so wird in ^ onbon er¬

klärt Deutschland , Frankreich und Italien dem Grundsatz ber

bekannten englischen Formel zur Überbrückung der
^

Schwierig¬

keiten in der Frciwilligensrage zugcstimmt . Der oorofcl -

botschafter hingegen hat die Angelegenheit an „ seine Re¬

gierung meitergegeben
“ und diese um eine „ Stellung -

stahme " ersucht .
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Weise , die wir leider bei den tschechischen Blättern gewohnt

sind , bic Rede des deutschen Kanzlers kritisierten , deutet in

L ^ ^
ÄÄHren/bic Erregung über den Rücktritt Edens in Eng¬

land selbst abzuklingen beginnt , schwingt ° ho m den uor . gcn

Demokratien noch stark nach und beleuchtet besser , als alles

andere bic grundsätzliche Bcdcutu n g d i c I c s

Ministerwechsels . Geht cs doch m <ht . nur um das Ver¬

hältnis zwischen den verschiedenen weltanschaulich funöierten

Regicrungssystemen , die Ehanibcrlain tn richtiAer 5

ihrer Bedeutung für den Frieden Europas auszusohnen gewillt

scheint , sondern auch um die polltifchc Meth ° d Lenn

Delbos betont , datz er keineswegs auf bic Wiederaufrichtung

der kollektiven Sicherheit verzichtet , | o nimmt uns bas i-ndft

wunder . Immerhin liegt darin das Eingeständnis , datz a u aj

Paris bie derzeitige Pleite der Kolektividee

nicht zu bestreiten vermag . Die Hoffnung auf ihre

Wiederbelebung ist eine Allusion , bie an ben Tatsachen icheitern

mutz . Chamberlain hat dem Kollektivgedanken cm schlechtes

Abgangszeugnis geschrieben . Die nationalen Notwendigkeiten

zioangcn ihst , beit Weg birekter Verhandlungen eine von

Deutschland mit Erfolg geübte Methode zu bclchrcften Die

latente Hab -Acht -Stellung . die England unb Italien ' m Mittel¬

meerraum bezogen haben , betrachtet Chamberlain für das

Empire untragbar . Das römische Imperium ift eine Realität

geworden , die sich leugnen , aber nicht beseitigen lagt , - ondon ,

das scheint Chamberlain eingeschen zu haben , mutz dem neuen

Zustand Rechnung tragen , wenn es nicht zu dem Machtverfu t

im Mittelmeer auch noch seine Positionen in Fernost embußen

will . 3m Mittelmcer Bereitschaftsstellung beziehen uti > tn

Fernost kraftvoll handeln , das übersteigt bie Kräfte Albion - .

Chamberlain zog bic Konsegucnzcn . Er eröffnete die Verhand¬

lungen mit Italien . Als erste Folge wurde ber Rabiokrieg

gestoppt . Der Sender Bari stellte die anticnglftche Propa¬

ganda in arabischer Sprache ein . Der Duce unterstrich in

seiner Rede in Palermo seine Verständigungsbereitschaft Eng¬

land gegenüber unb betonte nachdrücklich , datz ein engklfch -

italienis
'
cher Ausgleich niemals bic Achse Berlin — Rom

schwächen werde . Der Erfolg , den wir ben sich anbahnenben

Verhandlungen wünschen , wird zweifellos auch die deutsch -

englischen Beziehungen entlasten und eine bessere Basis für bie

Bereinigung ber Kolonialfrage , bem einzigen Streit¬

punkt zwischen Englanb und Deutschland , schaffen .

Noch ist alles im Flutz und niemand weitz . wohin sich die

Strömungen bewegen . Aber gerade das n f l u tz k o m we n -

ber europäischen Politik , bie in Versailler Vor¬

urteilen und Genfer Methoden steril geworden war , ist ein Er¬

eignis bas die Möglichkeit der Erneuerung Europas naher »

rückt .
'

Ein gcwichtiger Schri11 oorwärts , den wir

ruhig auf das Konto der deutschen Autzen¬

politik buchendürfcn . Der Führer hat durch sein ent¬

schiedenes Handeln die Hemmschuhe gelockert und die Dinge ins

Rollen gebracht . Die unzweideutige Erklärung in seiner großen

Reichstägsrede , datz die Genfer Entente für uns endgültig er¬

ledigt ist , hat in London auch die letzten Zweifel behoben .

Versaillesunb Eens gehörenber Vergangen¬
heit an Wer ein Europa des Friedens und der inneren

Kraft ehrlich wünscht , muh neue Wege gehen . Allen zum Vor¬

teil und nur einem zum Schaden : Moskau .
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Donau mobil machen ( ! !) , nicht für Österreich oder die
Tschechoslowakei , sondern für Frankreich .

Der Vorsitzende des Auswärtigen Ausschusses der Kam¬
mer , Abgeordneter M istl « r , sprach als letzter Redner der
zweiten Sitzung der Kammer . Anschließend wurde eine Pause
bis zur dritten Sitzung ein geschoben , die um 21 .30 Uhr hie¬
siger Zeit beginnen wird . Mistler verbreitete sich des
längeren ohne besondere Sachkenntnis über europäische
Fragen , um jedoch die laute Forderung zu erheben , daß man
doch die Zeit nicht mit nutzlosem Gerede verlieren möge .
Mistler sprach dann die Hoffnung aus , daß die „ Demo¬
kratien "

verstehen würden , den autoritären
Re gier ungen Aktivität und Initiative nicht
länger zu überlassen . Unter Bezugnahme auf die
vom,Führer in seiner Rede ausgezeigten Steigerungen der
deutschen Erzeugung verlangte Mistler , daß doch auch in

Frankreich die Erzeugung angekurbelt werde , ehe dies zu spät
sei . Frankreich müsse eine riesige Anstrengung für die natio¬
nale Verteidigung , für die Schaffung eines Propa -
gandaministeriums und bessere soziale Ordnung
machen . Er reise oft ins Ausland und habe festgestellt , wie
schädlich die gegenwärtigen inneren Spannungen für das An¬
sehen des Landes seien . Wenn das deutsche Volk nicht
kriegerisch , sondern soldatisch sei , so wäre das französische Volk
der Arbeiter und Soldaten fähig , freiwillig die nötigen Opfer
einer größeren Sache zu bringen : der menschlichen Würde und
Freiheit , wie sie zur Zeit von der Volksfront vorgslebt
werden .

Der Kommunist Psri verlangte von der Regierung eine
„ aktivere "

Außenpolitik , natürlich im Sinne Mos¬
kaus , und es war keinewegs verwunderlich , daß er die fran¬
zösische Regierung beschwor , sich den Auffassungen Chamber¬
lains nicht anzuschließen . Im übrigen geiferte er gegen den
Quai d '

Orsay , auf dessen Eingreifen am Freitagabend die
antinationalsozialistische Hetzoersammlung im Palais de la
Mutualitö verboten worden sei . Das Eingreifen des franzö¬
sischen Außenministeriums sei „ ein Skandal "

. . . .
Der frühere llnterrichtsminister de Monzie ( Sozial¬

republikanische Vereinigung ) befaßte sich mit Österreich und
traf die bemerkenswerte Feststellung , daß die Zerstücke¬
lung Österreich - Ungarns der größte Fehler
des Versailler Diktatsystems sei . Sein rheto¬
rischer Beitrag zum Thema Nichteinmischung in Spanien be¬
stand in dem Vorschlag , kostenlos Lebensmittel nach Spanien
( lies Barcelona ) zu liefern . Die Frage , ob man mit Deutsch¬
land verhandeln solle , tat er mit dem Satz ab , Frankreich
habe Deutschland nichts zu bieten . England soll « man mit
Italien verhandeln lassen , aber unter der Bedingung , daß die
„ Einheit der Front

"
gewahrt bleibe .

Der rechtsgerichtete Abgeordnete Marin befürwortete
eine Rückkehr Frankreichs zu der Politik der Stresa -Front .

Die Kammersitzung wurde gegen 0 .30 Uhr aufgehoben
und die Fortsetzung der außenpolitischen Aussprache auf
Samstagoormittag vertagt .

Kurze Umschau .

Bundespräsident Miklas hat am Freitag den Vot -
schafter v . Papcit in Abschiedsaudienz empfan¬
gen . Der Botschafter ist inzwischen von Wien abgereist .

<■

Die englisch - irischen Besprechungen sind
am Freitag zunächst zum Abschluß gebracht worden . Sie sollen
am kommenden Donnerstag wieder ausgenommen werden ,
de Valero reist inzwischen nach Dublin , um am Montag
und Dienstag in Senat zu weilen . Er wird jedoch am Mitt -
woch in London zurückerwartet . Aus der Unterbrechung der
Verhandlungen

'
kann man keine Schlüsse über den

bisherigen Verlaus ziehen .

Die Wahlen zur Ersten Kammer der in der neuen Ver -
fasiung des Freistaates E st l a n d vorgesehenen Staats -
Versammlung , die am Donnerstag und Freitag statt¬
fanden , sind im ganzen Lande ruhig verlaufen . Es liegt in
den Abendstunden bereits ein vorläufiges Ergebnis aus dem
ganzen Land « vor . Danach sind 55 Kandidaten der hinter
der Regierung stehenden Einheitsfront gewählt worden , wäh¬
rend die restlichen 25 Mandate Gegenkandidaten gewannen .
Man nimmt jedoch an , daß von diesen 25 Abgeordneten sieben
bis acht in den meisten Fragen die Regierung unterstützen , so
daß diese eine Mehrheit von 78 v . H . haben würde .

Mit geringsten Beströgen die grötzten Leistungen .

Dr . Ley über die Aufgaben der DAF .

Sonthofen , 25 . Febr . Am Freitag begann auf der Ordens¬
burg Sonthofen di « Tagung der Gauamtsleiter
der DAF ., di « von Hauptamtsleiter Claus Selzner ge¬
leitet wird . Eine mitreißende Rede des Reichsorganisations¬
leiters Dr . Ley eröffnete die Tagung . Er sprach einleitend
davon , daß die DAF . gebietlich , fachlich und politisch
unter die Fittiche der Partei gehört , und wies
in diesem Zusammenhang auf das Vertrauen hin , das aus den
Mitgliedszahlen und dem Beitragsaufkommen der DAF .
spreche . Dieses Vertrauen aber lege der DAF . die Verpflich¬
tung auf , nicht nachzulassen in ihrem Bemühen
u m d i e Schaffenden .

Dr . L « y berichtete dann von der Verwendung der
Beitragsaufkommen der DAF . Er nannte hierbei
das Versicherungswesen , den Bau der KdF .- Hotels , der
großen Seebäder , der KdF . -Schiffe und all der vielen anderen
Einrichtungen für das schaffende Volk .

In bezug auf den Ausbau der inneren Orga¬
nisation hob Dr . Ley eins klar « Dienststellen - und Äuf -
gabenverteilung heraus , um bei größtmöglichster Einfachheit
eine Verbreiterung in die eigentliche Front der Arbeit in
den Betrieben zu erreichen . Als nächstes Ziel kündigte er die
Verschmelzung von Wirtschafts - und Sozialpolitik zu einer
Einheit an . Wir seien der felsenfesten Überzeugung , daß , wer
der beste Wirtschaftler sein wolle , auch der beste Naftonal -

sozialist sein müsie . Es gelte , den Gedanken durchzusetzen , daß
Wirtschaft und Arbeit nicht zwei verschie¬
dene Begriffe sind , sondern das gleiche bedeuten . So
sei , um ein Beispiel zu nennen , der Urlaub nicht nur sozial ,
sondern auch wirtschaftlich begründet und bedingt . Schön¬
heit der Arbeit , Kraft durch Freude , alles das sei ja kein totes
Kapital , sondern helfe auch der Wirtschaft , weil sich eine ge¬
sunde und arbeitsfreudige Gefolgschaft restlos für eine Steige¬
rung der nationalen Produktion einsetzen werde .

Unter den sozialen Leistungen der DAF . hob Dr . Ley den
we itmö glich st enAusbaud « rAlters - undNot -
fallversicherung hervor mit dem Ziel , mit geringsten
Beiträgen die größten Leistungen zu erreichen .

Im Vordergrund unseres Bemühens überhaupt müsie
wieder die Gesundheit der Schaffenden stehen .
Jeder Deutsche müsse jedes Jahr gesundheitlich überholt wer¬
den . Dem Arzt werde hier eine bedeutende Ausgabe zuge¬
wiesen , nämlich die Gesundheitsförderung im Betriebe . Dazu
gehörten vor allem gesunde Wohnungen für die Schaffenden
als wichtigste Voraussetzung .

In eindrucksvoller Weise unterstrich Dr . Ley noch die
Bedeutung des Leistungskampfes . Eingehend
ging er auch auf die Stellung der Werkschar im Betriebe ein .
Sie solle der Stoßtrupp der Vetriebsgemeinschaft sein und
über Betriebs - und Arbeitsehre wachen .

Die Tagung der Gauabteilungsleiter der DAF . auf der
Ordensburg Sonthofen wird bis zum 3 . März dauern .

Die italienisch - englischen Verhandlungen .

Lord Perth unterrichtet Chamberlain .

London , 26 . Febr . ( Funkmeldung .) Der britische Bot¬
schafter in Rom , Lord Perth , der am Freitagmorgen eine
Besprechung mit dem britischen Außenminister , Lord

'
Hali -

f a x , hatte , suchte am Abend den Premierminister Chamber¬
lain zu einer längeren Unterredung auf . In politischen
Kreisen nimmt man an , daß Lord Perth den Premierminister
über die letzte Unterhaltung mit dem italienischen Botschafter ,
Graf Ciano , unterrichtete .

Der britische Botschafter bei Chautemps und Delbos .

Paris , 25 . Febr . Ministerpräsident Chautemps und
Außenminister Delbos hatten am Freitagnachmittag un¬
mittelbar nach der - weiten Kammersitzung eine Aussprache
mit dem britischen Botschafter in Paris , Eric P h i p p s .

Am Belgiens Neutralität .

Die Berteidigungsmaßnahmen „ zu sehr gegen Osten gerichtet " .

Brüssel , 25 . Febr . In der Kammer begann am Freitag¬
mittag die Aussprache über Sen Verteidigungshaushalt . Der
liberale Abgeordnete I e n n i s s e n wollte wissen , ob trotz
der belgischen llnabhängigkeitspolitik die Fühlung¬
nahme mit dem französischen General st ab noch
aufrecht erhalten werde . Er ließ durchblicken , daß er die
Fortsetzung dieser Fühlungnahme zur Verteidigung des bel¬
gischen Staates für notwendig halte .

Die Reichssteuereinnahmen im Januar 1938 .

Erhebliches Mehraufkommen gegen das Borjahr .
Berlin , 25 . Febr . Infolge der Nachweisung des Reichs¬

finanzministeriums über die Einnahmen des Reiches an
Steuern , Zöllen und anderen Mgaben betrugen ( in Mil¬
lionen RM .) im Januar 1938 die Einnahmen an Besitz - und
Verkehrssteuern 694 .1 gegen 592 .6 im gleichen Monat des
Vorjahres und die an Zöllen und Verbrauchssteuern 411 .8
( 375 .7 .) , also insgesamt 1105 .9 ( 968 .3 ) . In der Zeit vom
1 . April 1937 bis 31 . Januar 1938 betrug das Aufkommen
an Besitz - und Derkchrssteuern 8105 .9 ( im Vorjahre 6467 .3 ) ,
an Zöllen und Verbrauchssteuern 3478 .3 ( 3085 .6 ) , somit zu¬
sammen 11584 .2 ( 9552 .9 ) .

Entpolitisierung der Geistlichkeit .
Ei « Beschluß der Rumauisch -Orthodoxen -Kirche .

Bukarest , 25 . Febr . Die Heilige Synode der Rumänisch -
Orthodo ^ en -Kirche schloß am Freitag ihre Beratungen ab .
Auf Weisung der Synode werden am 13 . März in allen
Kirchen des Landes die Geistlichen einen Hirtenbrief
des Patriarchen verlesen , der einen Auftuf für Ruhe ,
Frieden , Brüderlichkeit und zur Achtung gegenüber den Ge¬
setzen und den Behörden darstellt . Anschließend werden alle
Gläubigen von den Eiden entbunden werden , die nicht von
den Gesetzen des Landes vorgeschrieben sind .

Die Synode hat ferner den Beschluß der Regierung , den
Beamten die parteipolitische Tätigkeit zu
untersagen , zur Kenntnis genommen und beschlossen, daß
die Geistlichen und Kirchengänger aus allen Par¬
teien , denen sie angehörten , auszutreten haben .

Miuisterpräfident Cristea fährt im März nach Warschau .
Warschau , 25 . Febr . Wie die polnische Presie aus Buka¬

rest meldet , ist für Ende März der Besuch des rumänischen
Ministerpräsidenten Cristea in Warschau in Aussicht ge¬
nommen .

Unter nnx qesaqf .

„ daß in Wäldern noch so groß , Kz . Beliebtheit ist
;ch mein Haupt kann kühnlich legen einer der Maßstäbe , mit
jedem Untertan in Schoß . " der wir bi « Größe eines

Staatsmannes abzu -
mesien pflegen . Nicht zu verwechseln mit Popularität , jener
Eintagsfliege , di « Versprechungen wie einen Kuchen benascht .
Gerade die Männer , die ihren Völkern um der Nation willen
schwerste Bürden auf die Schultern legen , gewinnen ihre
Liebe . Wir erinnern uns an Friedrich den Einzigen .
Er forderte unendlich viel von seinen Preußen , aber es war
nötig , wenn Preußen groß werden sollte . Kehrte der alte
Fritz , von einer Parade kommend , im Palais seiner Schwester
ein , dann standen die Berliner Kopf an Kopf und warteten
Stunden , bis er wieder aus dem Portal trat . Und doch sahen
sie nur einen müden Greis , verstaubt , auf sein Pferd ge¬
kauert . Aber jeder fühlte , das ist ein Großer , der wacht ,
wenn wir schlafen . Der hält seine Hand über uns alle . Doch
es ist unnötig so weit zurückzugreifen . Wohin der Führer
kommt , überall jubelt ihm Deutschland entgegen . Das alte
Mütterchen ist so glücklich wie der Pimpf , wenn es den Führer
sehen durfte . Was bedeuten da Regen , Kälte und Warte¬
stunden . „ . . . daß in Wäldern noch so groß / ich mein Haupt
kann kühnlich legen / jedem Untertan in Schoß .

" Wer hätte
ein größeres Recht , das von sich zu behaupten , als der
Führer ?

Romreife Becks am 8 . Marz .

Warschau , 25 . Febr . Die Reise des polnischen Außen¬
ministers Beck nach Rom wird voraussichtlich am 8 . März
erfolgen .

Die bevorstehende Reise des Außenministers Beck nach
Rom wird auch in Polen als ein Ereignis von großer
Bedeutung für die polnische Außenpolitik angesehen . Die
Presie begnügte sich vorerst mit der Wiedergabe der Be -
grüßungsartikel , die nach der Ankündigung des Besuches in
den italienischen Blättern erschienen sind .

'
Heute wendet sich

als erstes Blatt „ Maly Dziennik
" der Bedeutung des bevor -

stchenden Ereignisies zu . Dem Ton der italienischen Presse
könne man entnehmen , daß der Empfang des polnischen
Außenministers in Rom überaus herzlich ausfallen
werde . Die Bedeutung des Besuches in Rom beruhe ohne
Zweifel hauptsächlich auf der Tatsache , daß er gleichsam ein
Symbol für das Bestreben Polens fein werde , die Beziehun¬
gen zwischen dem System der Bündnisse ^ in der Hauptsache
also mit Frankreich und den Großmächten der Achse ,
harmonisch zu ge st alten .

Der Führer der nationalflämischen Fraktion , B o r g i -
non , erklärte hierauf , daß die Antwort des Kriegsministers
auf diese Frage für di « Zukunft Belgiens von großer Bedeu¬
tung fein werde . Auch das Ausland schenke diesem Problem
große Beachtung . Die Abgeordneten von der Gesinnung
Jennisiens steuerten auf einen Verband der demo¬
kratischen Länder hin . Eine solche Politik könnte aber
großes Unheil für Belgien mit sich bringen . Belgien müsie
nach Unabhängigkeit streben und dürfe keine Bünonispolitlk
treiben . Immer noch seien die belgischen Verteidi¬
gungsmaßnahmen zu sehr gegen Osten gerich¬
tet . Wichtiger aber sei es , die Verteidigung Belgiens nach
anderen Grenzen , die von einem Überfall noch mehr bedroht
seien als die Ostgrenze , vorzubereiten . Es sei zwar bekannt ,
daß man an der Südgrenze mit Verteidigungsmaßnahmen be¬
gonnen hübe . Diese seien jedoch noch ungenügend , während
an der Ostgrenze Milliarden für unnötige Zwecke verschwen¬
det würden .

Im weiteren Verlauf der Aussprache , die in der kommen¬
den Woche fortgesetzt werden soll , wird der belgische Kriegs¬
minister , General Denis , eine Erklärung über die belgische
Militärpolitik abgeben .

Stärkste Konzentration aller Kräfte in Japan .

Heftiger Widerstand der großen Parteien .

Die Regierung nimmt den Kampf auf .

Tokio , 25 . Febr . ( Ostasiendienst des DNB .) Das soge¬
nannte nationale Eeneralmobilisierungsgesetz ,
das der Regierung weitgehend « Vollmachten zur Durchfüh¬
rung der Mobilisierung aller militärischen , wirtschaftlichen
und geistigem Kräfte des Landes erteilt , stieß bei der ersten
Beratung im Unterhaus auf heftigsten Widerstand
der großen Parteien . Während ine Regierung das
Gesetz als Ausnahmegesetz bezeichnet , wobei sie sich auf die in

Es gibt ein Land , dessen Machthaber behaupten , in ihm sei
das Paradies des arbeitenden Menschen verwirk¬
licht . Es schickt „ Misiionare " über die Erde , um die ganze
Menschheft diesem Paradies zuzuführen . Und wenn sie auch
niemand ruft und wo sie hinausgeworsen werden , sie kommen
wieder mit der Zähigkeit eines jüdischen Reisenden . Aus
diesem Land , dessen Gewalthaber sich „ V ä t e r ch e n " anreden
läßt , kommt durch die Meldung des Budapester Blattes „ Uy
Magyarsag

"
folgende seltsame

"
Geschichte zu uns : Väterchen

Stalin hat ein ramponiertes Herz . Manche meinen ,
das sei von der übergroßen Liebe , die er für die leidende
Menschheit hege , andere behaupten , die Geister der Gemordeten
besuMen seine Nächte . Wie dem auch sei , sicher ist nur , daß er
den Wiener Herzspezialisten W e n k e b a ch rufen ließ . Und als
bei berühmte Arzt seines Amtes walten wollte , würbe er zu
Stalin geführt . Wie groß war aber fein Erstaunen , baß er
nicht einem , sonbern fünf ausgewachsenen Stalins
gegenüberstand . Die gleichen Gesichter , mit den vorstehenden
Backenknochen und dem hängenden Schnurrbart . Jeder ein
ganzer Stalin . Und er mußte sie alle untersuchen und den Be¬
fund eines jeden schriftlich niederlegen . Doch wirklich seltsam ,
nicht wahr ? Sie werden sich sagen : Wer Liebe sät , wird Liebe
ernten "

. Warum muß sich dann Stalin hinter vier Stalins ver¬
bergen ? Na , lachen wir einmal , wir kennen ja Stalin und
seine „ Liebe "

. Es gehört nicht viel zur Diagnose seines Leidens :
der Verfolgungswahn des Massenmörders .
Nichts aber kann die Tragödie des russischen Volkes besser
illustrieren , als diese tragrkomische Episode .

der Verfassung vorgesehenen Ausnahmebestimmungen für
Kriegszeiten bezieht , erklären die großen Parteien , daß das
Gesetz verfassungswidrig sei . Eine Einigung
zwischen Regierung und Parlament scheint ohne Abänderung
des Gesetzes kaum möglich , zumal das Parlament eine
Beantwortung der Interpellationen durch den Ressortminister
— Ministerpräsident Fürst Konoe ist erkrankt — als unge¬
nügend ansieht .

Demgegenüber erklärte Kriegsminister Sugijama
ausdrücklich , daß Japan nicht nur mit dem ChinakonflM , son¬
dern vielleicht auch mit „ Ereignissen von größerer Bedeutung

"

zu rechnen habe . Infolgedessen sei die Erfassung aller wirt¬
schaftlichen Kräfte des Landes ohne gleichzeitige Aufbietung
auch der übrigen Volkskräfte ungenügend . Die Armee sei
deshalb entschloffen , sich entschieden für

'
die Durchführung des

Gesetzes einzufetzen und auf seiner Annahme zu bestehen .
In einer sofortigen Besprechung des Innenministers

Sujetsugu mit Fürst Konoe wurde ebenfalls di « Notwendig¬
keit des Gesetzes betont und festgestellt , daß die Regierung
fest entschlossen sei , den Kampf mit dem Par

'
-

lament aufzunehmen .

Englische Kampfflugzeuge
auf chinesischer Seite .

London , 25 . Febr . Wie von Reuter als von authentischer
Seite , aus Hankau gemeldet wird , ist bei den letzten
L u f t k ä m p f e n in China auf chinesischer Seit « der
neueste Ty peng lischerKampfflugzeuge , der so¬
genannte „ Gladiator "

eingesetzt worden .

Der amerikanische Senat beschloß am Freitag , eine Unter¬
suchung der

, Zustände in der amerikanischen Han -
delsjchiffahrt durch einen Sonderausschuß vorzu¬
nehmen . Der demokratische Senator Copeland , der diefen
Schritt aniegte , erklärte , die Untersuchung müsse sich mit den
„ umstürzlerischen Einslüsien des Kommunismus "

befassen .
Bekanntlich haben sich in der letzten Zeit in der amerikanischen
Handelsmarine wiederholt ernste Zwischenfälle durch Streiks
und Sabotageakte , die auf die Hetzarbeit kommunistischer Agi .
tatoren zurückzuführen find , ereignet
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Fünf Minuten vor Karneval Zn dieser

Ausgabe ;

Fröhliche Faschingsscherze • Blühender

Blödsinn - Witzige Wortspiele O

■ kunterbunter

Karneval
Grotze Sprudel - Faschingssitzung im Kurhaus .

Am Freitag vor Fassenacht war der große Kurbaussaal im

Parkett wie auf den Galerien , in narrischen Farben schwim¬
mend , dickt besetzt , als Punkt 8 Uhr 11 der dröhnende

Trommelschlag der „ Garde "
sich mit Klatschen , Trampeln und

Helau - Rufen der rotbesezten Menge milchte und der Elferrat

auf der blau ausgeschlagenen Stirnseite des karnevalistisch

durch „ Sprudel
" -Baumeister Görtz ausgeschmuckten Po¬

diums Platz nahm . .. _
Nach der Eröffnungsrede des narrischen Präsidenten

Gustav Jacoby und dem ersten Schunkellied „ Denn es

lacht - Fassenacht
" ( Vers . Anton Osterhaus ) sowie der

Vorstellung des närrischen Ministeriums , richtete Kanzler

6 H en b ed seinen Appell an die närrische Menge . Marianne

Arnold sang „ Eins ist gewiß , Liebe ist süß
" mit ihrer em - •

sckmeichelnden Stimme und empfing damr einen kaum

weniger „ süßen Lohn
"

, worauf zuerst L e tz e r i ch der

„ Mann mit den zwei Gesichtern
" nn Sommeranzug durch die

„ Rivels - Kinder " wurden mit großem Beisall ausgenommen ,

und Präsident Jacoby überreichte auch ihnen zur Erinne¬

rung Ordensauszeichnungen . Ein Landsmann der Iungen

Gäste , Seüor Paereros , übersetzte die anerkennenden Worte

des Präsidenten . _ . , , , .
Stach der Pause sprudelte Hogfeld augenpolitisch ,

während uns noch die Klänge seines Liedes „ Seh n Sie
^

da -

ist ein Geschäft das bringt noch was em tn den Ohren

lagen . Hatte Dierks
'

„ Till Eulenspiegel
" in artig ge¬

setzten Versen am Elferrat die notwendige Kritik seubtunb

ihm mit seinem Schellenstab die Häupter etwas abge aubt

so besorgte dies der „ schüchterne Herr des Sprudlers

Schlicht im allgemeinen und besonders tm Hinblick auf

Mainz , und führte sehr witzig aus , warum Wiesbaden kernen

Zug mache , das gäbe doch Gegenzug ; und der Korschner

nahm sich die „ Presse - Fälle
“ im Be,anderen vor War eben

noch durch den närrischen Präsidenten über „ Herrn Hase ,

den Menschen , der keine Zeitung liest und darum mit einem

Bein immer im Gefängnis steht — denn : Unwissenheit

nur an den gold -strahlenden Wagen des Prinzen und seine »

Ministeriums erinnern . Den Abschluß bildeten zwei lebendige

Kater , die auf den Aschermittwoch hmwiesen . ..
Der Jubel der Bevölkerung , die den Zug mit Straugchcn ,

Apfelsinen und Pralinen bewarf , war groß . Doch fehlte et -

nicht an Meckerern , die behaupteten , der Zug sei zwar tun i -

lerisch vollendet gewesen , habe aber den eigentlich MU105

valisiischen Witz vermissen lassen . W . W .

das begeisterte
Die „ Rivels - Kinder " danken für den Beisall , den ihnen „ spruoeueigung

‘ zollte .

( Photo : Espert — K .)

Llume zu sprudeln begann , um schließlich seine Bütt dein

Wirt vom Ländche
"

( Emil Bolduan ) abzutreten , der ,

weil er als Wirt doch immer Zelt habe , um zu studleren .

sich das „ Früher und das Heute aufs Korn genommen

hatte . Wie sagte er doch u . a . :

„ Was der Arzt ist ohne Praxis ,
was der Stiwwel ohne Wich ) ,
was der Thurn ist ohne Taxis
das ist die Kurstadt ohne Mix .

Nack dem Lied „ Helau , nun hebt zu singen an " von

Jörg Ritzel wurde Geheimrat von Opel , der moftlzlelle

Bekleidungsminister der Garde des „ insgeheimen Kablnetts ,

durch eine Ordensauszeichnung geehrt . Dann wurde den

„ Rivels - Kindern " die Erlaubnis ° uM ' luitreten ge¬

geben Ihre Kunst verelmgt Anmul und Akrobatik , Musi¬

kalität und Tanz in vollendet spanischer Weise ; so wie diele

vier ihre Glieder wirbeln liegen , icjprubeln — ba » mug er t

noch gelernt sein , aber nur Geduld , bas 7ofahrige Llckel -

tinb macht seine Sache auf wiesvadenerlsch - gemessene We ^
auch so schon recht gut , und vor allem der narrische Präsident

versteht es , seinen Witz funkeln zu lassen . Die Leistungen d » i

Wie der Wiesbadener Karneval

vor einem halben Jahrhundert aussah .

Den 20 . Februar 1887 hat die für Ruhmestaten der Ge¬

schichte zuständige Muse Klio mit ehernem „ EnNcl ui ihr »

Tafeln eingegraben . An diesem Tage hatte nämlich Wiesbaben

seinen Rosenmontagszug , der , von ein . oder zwe

witteren schwachen , wenn auch gutgemeinten Versuchen abge¬

sehen der einzige geblieben ist . Mit dem Rosenmontag hatte

es allerdings gleich einen Haken . Die Regierung hatte näm¬

lich ausgerechnet , diesen Tag für die Reichstagswahlen be
_

stimmt gewiß aus der weisen Erwägung heraus , dag bei der

närrischen Gesamtlage auch das entsprechende , wunichenswerte

politiscke Ergebnis herauskommen wurde : So faick denn der

Karnevalszug bereits am Sonntag statt . Wiesbaden kam es

zugute , daß der traditionelle Zug in Mainz diesmal ausfiel .

Cb nun das Auswaschen der Geldbeutel am Rhem wegen der

schlechten Zeiten um eine Woche vorgelegt war , oder ° b bie

Mainzer sich auf dem Kurhausmaskenball am Samstag ,o nach¬

drücklich amüsiert hatten , dag |te am Montag no $ nt * t tnans -

portfähig waren , und deshalb ihren Zug Fein verschliefen , lag

sich aus den Akten des närrischen Staatsarchivs nicht mehr

feitstellen . Jedenfalls ergab sich die unumstogliche , unsagbare ,

ja aufreizende Tatsache , daß Wiesbaden fernen Zug hatte und

daß die ^ onderzüge von Kastel ( Mainz ) nach Wiesbaden

fuhren , statt umgekehrt .
Schon am 11 . November des vorhergehenden Jahres gatte

eine Sprudelsitzung zur Feier des 2 5 j ä h r t g e n B e -

sichens der Gesellschaft stattgefunden . Der erste Kurdirektor

Wiesbaden , Ferdinand H e y
' l , führte , wie eine alte Abbil¬

dung zeigt , m dem festlick geschmückten Kurhaus den Vorsitz .

Es gab bereits eine Bütte , von der aus verschiedene Redner

ihre launigen Vorträge hielten . 2m nächsten Jahre wurde am

17 . Januar die „ Sprudelkasse
" vom Kurhaus unter festlichem

Georänae nach der Kaiserhalle m der Bahnhosstrage gebracht ,

wo eine närrische Sitzung ftattfand , . die sich bis zum grauen

Morgen ausdehnte . In einem Inserat des Wiesbadener

Tagblatts
" heißt es , daß wegen des Gewichts dieser Kriegs -

taife ein besonderer , von vier schweren Trakehner -Hengsten ge¬

zogener Wagen gebaut worden fei . „ 3für genügende Be¬

wachung des Kassierers ist gesorgt !"
. . .

Wochenlang machte sich das groge Ereignis des Wies¬

badener Karnevals bemerkbar . Der Anzeigenteil der Zeitun¬

gen füllte sich mit den Anpreisungen der Eeichatze , die Masken

verleihen . Dazwischen lesen wir die Empfehlungen der

neuesten Barterzeugungsmittel . Denn wer damals Eroberun¬

gen machen wollte , mußte sich eines Rübezahlbartes rühmen

können .
^

Das beschämende Bildnis eines völlig glatten Milch¬

gesichtes wird einem Herren entgegengesetzt , der rote _ etn

Professor der Zoologie aus dem Zeitalter Darwins aussieht .

Übet den letzten Kurhausmaskenball verbreitet sich der Bericht¬

erstatter mit entzückten Worten : „ Nur schade , daß der Domino

vorherrschte , von ein paar Eharakiermasken unb W « « !«

kostümen abgesehen . Die Herren waren fast sämtlich m Frack

und weißer Binde erschienen .
" Er sprich !i von dem, . iitgen

reib
“

, bas ben Damen gegeben war unb meint bamit roobl « e

Damenwahl vor ber Demaskierung , bie , o manchen alten

Sünder zum Mauerblümchen verurteilte .

In einer außerordentlichen Sprudelitzungianddann de

Mnbi Vrinzen Karneval statt . Sie . fiel auj oen

Kaufmann Georg 2cis , den Vater unseres seschatzten und

vielqelesenen einheimischen Dichters und Tagb ^ tt - Mtt -

arbetters Heinrich Leis Es faiid diei Trauung mtt d

Vrinzesiin Wilhelmine Bondana ( Wilhelm Matoaner -

statt Ter Maskenzug war eine beschloßene Sache , da er auch

U “ > »s « uv
wurde . Die Innungen der Schneider und der sattler ,

Schuster und der Wagenbauer hatten ihre Mitwirkung zuge

sagt und arbeiteten fieberhaft an den Uniformen den Kostümen

nick dem Aufbau der Prunkwagen . An Pferden war kein

gjiangel , da bas Kommando bet Artilleriekaierne bereitwillige

jeine
^

Mitwirkung zugesagt hatte . So konnte benn in diesem

„ Jahre bcs Hey
' ls " bas schönste Volksfest stattsinden , das Wies -

^
Die

^
72

^
Mann starke Prinzengarbe , deren himmelblaue

Rokoko - Uniformen mit weißem Pelz verziert waren , trat unter

dem Befehl des Rittmeisters Ehr . B . von Sckleferstein

ins Gewehr und holte den Prinzen nebst Gemahlin ein . Unter

umständlichen Zeremonien bestiegen die hohen Herrschaften den

vierspännigen Ealawagen und fuhren Uw Kurpark wo da .

närrische Feldlager ausgeschlagen war . In den Zelten begann

sofort ein rüstiges Treiben mit Tanz und Becherklang . Eine

glänzende Illumination des Kurhauses beschlag den Vorabend

ÖCS
Am Sonntag , pünktlich 1 Uhr 11 , setzte sich ,

der Riesenzug

iit Bewegung . Voraus ritten die Herolde in mittelalter¬

lichem Kostüm , denen sich die Trompete des Artlllerle -

rcaiments als Landsknechte verkleidet , anschlossen . Es folgten

die Glühwürmer
" mit Fackeln , die Zugordner , der Sprudel -

portter und die Radler auf ben neuen , allgemeines Staunen

erregenden Hochrädern . Ein Musikkorps in gelber Pierrot -

tracht kündete die Hofjägerei Seiner Durchlaucht an die

Wagen mit Hirschen , Rehen , Wildschweinen und Falken . Diese

Gruppe wurde von einem sechsspännigen Wagen des Heiligen

Hubertus abgeschlosien . Meister Kaspar Kögler hatte ihn

entworfen , unb ber Helbenbariton des Hoftheaters , Julius

Müller , zückte unentwegt zwei Stunben lang in mafe -

statischer Po >e die Armbrust . Hinterher trotteten die Sonntazs -

äger unb die an eine Kette geschmiedeten Wilddiebe auch em

Doktorwagen fehlte nicht . Die vielen Gruppen der Zigeuner ,

Tänzer und Bärenführer mit richtigen Bären und Affen , die

drolligen Gestalten des mageren Don Quichote und des dicken

Sancho Panfa wollen wir nicht im einzelnen beschreiben und

schützt vor Strafe nicht — , der Stab gebrochen worden so

betrat nun einer die eulenäugige Butt ber m der Zeitung

recht gut Bescheid wußte und ihr etwas ben Spiegel vorhielt

H <ms Doneckcr von ber Rheinlanber - Vereimgung Halle

überbrachte Gruß und Orden der .Zuns -Turme - stadt . W

war die Stimmung so weit vorgeschritten , baß vier „ Sohne

des Pußtalandes
" dem närrischen Auditorium ihre Paprlka -

musik vorspielen konnten ; schließlich waren es denn gute alte

Bekannte , die aber vorzüglich Maske gemadjt batten ( die

Herren Äingelberg , Riesch , Horgt und Me ^er vom Kur -

orchester ) . Run sprudelte noch einmal der Präsident dieser

„ Narr in Permanenz
"

, und aus zog die narrische Garde hin¬

über in den Weinsaal , wo das narrische Treiben mit

Polonäse und Tanz seine Fortsetzung and

Tragen wir nock nach , dag Kurt Wurz von m

Sternen “ iana ( Ernst Sckalck war , wie bei allen Allsten ,

ein tteffliierBegleiter ) , bie ja in holder Menge ^ ttie

unb Parkett bevölkerten ; er brachte ihnen b >e ,roten Nosen

seiner Stimme . Unb vergessen wir auch nicht die Ehrung

der Herren Stabtrat Pfeil und Dräger , die sich um bu

Wiebererweckung bes „ Sprudels
" große Verdienste erworben

haben .

So sah er aus :

Se . Tollität Prinz Eeorgios der erste und letzte von
Wiesbaden . ( Archiv — Ä .)

Wen
'

s hot , den hot
'

s .

Die diesjährige Mainzer Faftnachtsposse .

Das Mainzer Stadttheater ist inzwischen zum närrischen

Hoftheater Sr . Tollität des Prinzen Karneval promoviert .

In Anwesenheit Ihrer Tollttäten Prinz Martin I . und

Prinzessin Hildegard I ., des gesamten närrischen Staats¬

ministeriums und unter Mitwirkung bekannter Narrhallesen ,

fand dm Freitag , 25 . Febr ., die Welturaufführung bei preis¬

gekrönten Fastnachtskomödie „ Wen
' s Hot , den Hofs

" von

Joseph Lambinet ( Musik und Eesangstexte von Georg

Zimmer - Emden ) statt . Diese .Flache der Narretei "
, wie bei

Unteititel des Stückes lautet , ist eine Katnevalkomöbie mit

echter Määnzei Milieu - und Typenschildeiung . Der Rentner

Rickes Kuizbieglei ( Heinrich H il send eck ) hat sich draußen

vor Mainz , in Gonsenheim , eine Villa gebaut , wo er mit

seiner Frau Nannche ( Anni Peters ) und seiner Tochter

Elfriede ( Lulu Korn ) lebt . Als die Karnevalszeit an -

bricht , sehnt sich Kurzbiegler nach einem echten Määnzer
Maskenball , aber seine Frau sieht in der ganzen Fastnacht

nur „ dummes Zeug
" unb erlaubt ihrem Mann nicht , an

irgendeiner karnevalistischen Veranstaltung teilzunehmen .

Gerade als Nannche ihrem Manne wieder eine Szene macht ,
kommen die drei Freunde von Rickes , Philipp ( Philipp

Lehmann ) , Schorsch ( Georg Zimmer - Emden ) und

Valentin ( Valentin Madler ) ; sie merken , daß „ dicke Lust
'

ist und beschließen , Rickes zu helfen . Sie verkleiden sich

heimlich als Kriminalbeamte und verhaften Kurzbiegler im

Beisein seiner Frau , wegen angeblicher Beleidigung eines

höheren Staatsbeamten . Rickes , anscheinend auf mehrere

Wachen ins Gefängnis geführt , zieht tn Wirklichkeit mit

seinen drei Freunden nach Mainz , wo er mit ihnen kräftig

Fastnacht feiert . Schließlich erfahrt Nannche den ganzen

Schwindel , und wie sich nun doch noch alles zum Guten

wendet , Nannche zum Mainzer Karneval bekehrt wird und

Elfriede ihren Paul ( Kurt Hertel ) erhält , das i |t der

weitere Inhalt des Stückes , welches m der . Jnfzemerung

Heinrich Hubs unb der musikalischen Leitung Franz

Müllers den ungeteilten Beifall der hoben Tollttäten

unb aller anwesenden Närrinnen und Narhallesen fand .
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selbstverstXnduch OHNE MUNDSTÜCK

WA
neuen Rauch -Epoche

So werden kleine Freuden groß ,

und blaue Wolken formen Märchenwelten .

Man lasse sich mit Recht „ Genießer "
schelten 1

Dann sprach ich plötzlich : „ Punktum , Schluß !

Ein Wandel finde statt , und zwar gewaltsam !
"

Mit andern Worten : Reimann ward enthaltsam

Sechs Wochen statt Genuß : Verdruß .

Bis im Verlauf der letzten Schonzeitwoche

der Umschwung kam - die neue Rauch - Epoche

Ich paffe nicht mehr wild drauf los ,

nein , wie man Mokka nippt in kleinen Schlucken

bedachtsam rauchend , finde ich Beglücken .

Ich war knapp achtzehn , da verbot

mein guter Vater mir die Zigarette .

Vom selben Tag an raucht
'

ich heimlich Kette

Und bald unheimlich wie ein Schlot .

Ich unterschied nicht zwischen Gut und Schlecht

das blieb im Kriege so und dann erst recht .

Nun , wie haben Ihnen die Verse gefallen ? Auch die folgenden Gedichte , die wir laufend an dieser Stelle bringen , werden Ihnen Spaß
machen . Vielleicht haben Sie selbst Lust , sich einmal als Dichter zu versuchen . Wenn wir auch nicht jede Einsendung im Rahmen dieser
Serie veröffentlichen können , so würden wir uns doch über Ihr Interesse sehr freuen . Delta Cigarettenfabrik , Dresden - A . 16 .
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Anter der Maske .

tragen würde , man

Husten — Heiserkeit — Verschleimung beseitigen

ng des Baum -

) ch gewordenen

Hersteller : Hetoso - Loboratorium der Schützenhof - Apotheke

Langgasse 11 . Nur in Apotheken erhältlich .

abendliche Stadt . Am Adolf - Hitler -Platz stauten sich sechs - ,
sieben - und mehrreihige Menschenmauern , ^ m strammen

Paradeschritt zogen die Truppen an General Kretz von

Kressenstein vorüber , der vor dem Eingang des General¬

kommandos die Parade abnahm .
Die Formationen stellten sich in einem werten Rechteck

auf . Vier Militärmärsche gingen dem Erotzen Zapfenstreich

voran . Dann klang das Locken der Spielleute , der Tambour¬

major hob den Taktstock und schneidig brausten die bekannten

Klänge mit ehernem Rhythmus über den Adolf - Hitler -Platz .

Ein wundervolles Bild , die ausgerichtete Truppe , im flackern¬

den Schein der Fackeln . Kraftvoll beendeten Deutfchland -

und Horst - Wessel - Lied den Erotzen Zapfenstreich . Uber Große

Vurgstratze , Wilhelmstratze und Rheinstraße rückte die

Truppe mit klingendem Spiel wieder in die Kaierne ab .

Unterdessen verabschiedete sich General Kretz von Kressen¬

stein von den Ehrengästen , die dem Grotzen Zapfenstreich an

den Fenstern des Generalkommandos beigewohnt hatten .

sich ein gänzlich anderes Wesen verbirgt . Und vielleicht ist

es gut so , wenn diese Maske niemals gelüftet wrrd . . .
shg .

Rosenmontag in Sicht .

Das wird in diesem Jahre in unserer närrischen Nach¬

barstadt Mainz ein Fest werden , das — vorausgesetzt , sag

Wir sind jetzt mitten in den Fastnachtstagen . Man

schlüpft in merkwürdige Kleider , die man sonst niemals

nuycn man bedeckt das Gesicht mit einer Maske ,
unter der man nicht wiederzuerkcnnen ist und — stürzt sich
ins Vergnügen ! In dieser Zeit lebt man eigentlich ein

Doppelleben . Man ist am Tage das , was man immer war ,

geht seiner Arbeit nach , erweckt durch nichts den Schein von

etwas Absonderlichem — und plötzlich eines Abends fährt

man sozusagen aus der Haut .

Daraus kommt es nämlich an — auf dies „ A u s der

Haut fahren !" Es kommt darauf an . die Alltagshulle
einmal vollkommen abzustreifen , und nicht etwa als Buch¬

halter Schulze , als Direktor Lehmann oder als Frau

Sowieso auf den Ball zu gehen , sondern eben als ein ganz

neues Weken , beispielsweise als dämonischer Maharadscha ,

als hoffnungsloser Trottel oder als Vamp ä la Marlene .

Boshafte Menschen behaupten , datz manche Leute , die zum

Beispiel als „ Trottel "
zum Kostümfest gehen wollen sich

dieserhalb garnicht erst umzuziehen brauchten , man glaubt es

ihnen auch so . Solche Behauptungen sind natürlich gemcrn .

Blumenbinderiu bei der Arbeit .
( Photo : Franz Müller — K .)

Hinterm Ladentisch , im Lager oder Hinterm Kochtopf . Inter¬

essant war beispielsweise der Verkauf mit einem unent¬

schlossenen Kunden . Wie oft ergibt sich täglich eine solche
Situation ! Mit wieviel Geduld , feinem Takt und sicherem

Geschmack mutz der Verkäufer oder die Verkäuferin in solchem

Falle handeln ! Auch die Derkaufslenkung im Rahmen des

Vierjahresplanes gehört mit zu den Aufgaben des deutschen

Einzelhandels . Darum mutzte Leistungsklasse 6 auf dem

Warentisch solche Waren auslegen , deren Verkauf im Augen¬
blick besonders gefördert werden mutz .

Appetitanregend ging es bei den Köchen zu . Jtaltentscher

Salat , Schnitzel , Kalbfleisch , kalte Fisch - und Sülzgerlchtc

entstanden da vor unseren Augen , und jeder konnte rm stellen

nach seinem Geschmack wählen .
Es ist unmöglich , alle Ausgaben der einzelnen Fach¬

schaften auch nur andeutungsweise zu erwähnen . Denn zur

Wettkampfgruppe „ Der deutsche Handel
"

gehören : Groy -

und Autzenhandel , Einzelhandel , Industrie , kausmannlsches

Hilfsaewerbe , Werbefachleute , kaufmännische Hilfskräfte ,

Handelshilfsarbeiter , Blumenbinder , Gaststätten - und Be -

herbergungsgewerbe und Handelsschüler .

Im ganzen gesehen kann man ohne Übertreibung be¬

haupten , datz durch diese Praxis im Wettbewerb em neuer

Elan zu spüren war , und datz die diesjährigen Leistungen

bewiesen , datz die Weltkampfgruppe „ Handel
" auf dem besten

Wege ist , einen tüchtigen Nachwuchs heranzubilden . M . Sch .

des Frühlings verkünden .

— Morsche Aste werden entfernt . Die häßlichen Sturm¬

tage , die wir im Lause dieses Winters erlebten , haben

leider in dem schönen Baumbestand unserer Anlagen j ark

gewütet So wurde mancher grogc Ast morsch gerutrelt und

sitzt nur noch lose am Baum , so datz er zur Gefahr für

Spaziergänger wird . Darum nimmt man in ledem Frich -

iahr gewissermassen eine Generaluntersuchung des Baum¬

bestandes der Anlagen vor , um die morsch gewordenen

Glieder zu entfernen . Zur Zeit inspiziert man die Platanen -

Großer Zapfenstreich
auf dem Adolf - Hitler - Platz .

Abschied von General Kretz von Kressenstein .

Zu Ehren des scheidenden Kommandierenden Generals

des
'
xn . Armeekorps , General der Kavallerie Freiherr

Kretz von Kressen st ein , führten Freitagabend fünf

Musikkorps utid eine Ehrenkompagnie des Standortes

Wiesbaden - Mainz vor dem Gebäude des General¬

kommandos auf dem Adolf - Hitler - Platz einen

Große » Zapfenstreich durch . Das militärische Schau¬

spiel hatte viele Tausende angclockt , die den grotzen Platz

schon lange vor der Ankunft der Truppe dicht besetzt hielten .

Auch der Marschweg von der Eersdorsf - Kaserne über Gers -

dorffstratze , Schiersteiner Straße , Rheinstratze und Bahnhof¬

straße war dicht von Menschen umsäumt . Mit klingendem

Spiel und lodernden Fackeln zogen die Soldaten durch ine

Kleider machen Leute . Wer die ein wenig merkwürdigen

Maskenkleider anzieht , merkt das besonders und suhlt , wie

et damit gleichsam wirklich in eine neue Haut schlupft . Zu¬

erst kommt man sich noch etwas komisch vor , plomich so als

Cowboy oder als Honolulu - Mädchen durch den Ballsaal zu

wandeln — nach den ersten drei , vier , fünf Glas Wein aber

gibt sich das uno man lebt sich ganz rasch in die neue Rolle

ein . Plötzlich ist man so dämonisch , wie kein Maharadscha aus

dem tiefsten Indien dämonischer sein konnte . Es gmt,,An¬

bahnungsmöglichkeiten
"

, wie sie sich sonst nie tm Leben

bieten . Wenn zum Beispiel so ein feunger Inder da eine

Frau vorüberschweben sieht , mächtig dre Augen rollt und

plötzlich schreit : „ Ha — die oder keine !"
, so wird das niemand

wundernehmen . Und wenn er vor Begeisterung Freses

Mädchen plötzlich an sich reißt und rhr einen Kutz gebt , so

wird ihm das die Liebliche verzeihen , wahrend sie - hm aus

einem gewöhnlichen Fall vielleicht eine herunterhauen wurde .

Das Leben ist auf diese Weise , unter der Maske , un¬

glaublich einfach geworden . Natürlich gibt es auch weniger

erfreuliche Uberraichungen . Zum Beispiel , wenn das rassige

Kind , das da , mit vorbildlichen Deinen , vor uns hlnwande ,

sich umdreht und , wenn die Maske herunter ist , plötzlich auf

mindestens fünfzig Lenze schließen läßt . Dann gibt es nur

ein Mittel : den Kummer in Alkohol zu ertranken . . .

Oft ist es schwer zu sagen , wer oder was unter erner

Maske steckt . Aber schließlich - ist es rm normalen Leben

viel anders ? Manche tragen immer eine Maske , unter der

das Wetter weiter so günstig wie im Augenblick bleibt —

nur in Jubiläumsjahren in einem Umfang wie er von oer

Oraanisationsleitung geschätzt wird , emtreten durste . Die

Mainzer rechnen am Rosenmontag mit einem Besuch von

rund 300 000 Volksgenossen . Unter denen , die sich den großen

Zug ansehen wollen , werden auch viele Wiesbadener sein .

Natürlich sind auch die Verbindungen zwischen Wies¬

baden und Mainz bedeutend verdichtet worden . Die Reichs¬

bahn läßt eine Reihe von Sonderzugen laufen und auch die

Süddeutsche Eisenbahn - Gesellschaft lagt in

Fastnachtsamstag auf Fastnachtsonntag , von Fastnachtsonntag

auf Rosenmontag und von Rosenmontag uuf Fastnacht¬

dienstag auf ihren Straßenbahnlinien .Wischen Mainz Hbf .

und Wiesbaden Post , sowie zwischen Mainz Hbf . und Vrebria ,

Rbeinufer während der ganzen Nacht Straßenbahnwagen

verkehren . Auf der Linie Mainz — Wiesbaden werden
^

von

Fastmlchtsamstag , mittags 12 Uhr , bis Fastnachtdienstag

( Betriebsschlutz ) , Rückfahrscheine ausgegeben .

— Die ersten Schneeglöckchen auf dem Warmen Damm .

Das prächtige Vorfrühlingswetter , das seit der letzten Woch -.

herrscht , hat nicht nur viele Spaziergänger in die stets gut

gepflegten Anlagen der Weltkurstadt gelockt , sondern es hat

auch dafür gesorgt , datz unsere Parks Blumenschmuck erhalten

So sieht man jetzt am Warmen Damm zu . Fußen
^

der

Rhododendronbüsche zahlreiche einfache und gefüllte Schnee¬

glöckchen blühen , deren zartes Weitz im wirksamen Kontrast

zu dem dunklen Blattgrün steht Auch im Kurgarten rm

Kochbrunnengarten und Nerotal findet man an geschützte

Stellen bercfts Schneeglöckchen blühen , die uns den Einzug

Fotoapparate
aller Marken auch zu

bequemen Monatsrat .

Der „ deutsche Handel " als stärkste
Wettkampfgruppe .

Verufspraktische Leistnngsprnsung .

Für die Wettkampfgruppc „ Handel
" wurde in diesem

Jahre zum ersten Male neben der schriftlichen eine berufs¬

praktische Leistungsprüsung durchgefühlt . Das war seit¬
her nur für die Fachschaften „ Blumenbinder " und „ East -

stättengewerbe
"

vorgesehen . Nun hat man erkannt , datz durch

praktische Aufgaben aus dem täglichen Arbeitsgebiet der

Berufswettkampf erstens wirklichkeitsnaher gestaltet werden
kann , und daß außerdem auf diese Art der Teilnehmer
rascher erkennt , inwieweit er den normalen Anforderungen
seines Berufes gerecht werden kann .

So sahen wir denn in diesem Jahre in den verschieden¬
sten Betrieben Jungens und Mädels beim Dekorieren ,

Im Residenz - Theater :

paul Wegener als Raschosf d . U .

Das Beste an dem Abend war das Darstellerische Es fit

eine Lust Paul Wegener als den alteren der beiden Ralchoff -

zü ehen .
'
der , teils um die Ehe des Sohnes zu retten , teils

^
aus

eigener Vollsaftigkeit die „ moralisth verunglückte Gehe mrais -

wally
" ins Haus lotst , sie dem Sohn abspannt und schlretz ' ch.

als der Sohn zur angetrauten Frau zuruckkehrt , dre „ Wally

achchiebt . Nach dem lastenden Dämon Edgar Wagners rn

Totentanz "
, den wir zuletzt sahen , eine be fr er ende

Vitalität die da die Bühne und das Haus erfüllt . Die Ghren -

retlung der ältesten „ älteren " Männer , wie dlcher hollsaftige
Bauer in der Erde , im Leben — und in der Eenugfahlgke '. t

steht ' Die Schau - Spielkunst : wie diesem pfiffigen Lebens -

künstler der Schalk und die Bauernschläue in den Augenwinkeln

iifet wie er rund und fest die Erde erarbeitet und sre um¬

klammert , wie er säuft , lacht und nach seiner Werse um Wally

airrt Und dabei die unsentimentale Liebe zur Schwieger¬
tochter und die letzte Offenheit vor dem » ohne . Hier m dieser

Gestalt wurde uns Sudermanns schon etwas verblichenes > in

der Fabel gewagtes , aber solid gebautes Milieustück ( der Mrge

Gutsbesitze ?, das Berliner Stratzenmadchen der ostpreußi ch-

Eutshof !) in seiner konventwnellen Psychologie doch zum

Genuß . Denn Wegener führt die Gestalt über den Naturalis¬

mus in die - Tat ui . Er gibt Letztes wo Sudermann zur

Theatralik verleiten könnte . Ein wenm schwer taten wir uns

7lle — nur im A k u st i s ch e n . Das O,tpreugi,che wurde uns

in Wegeners schwerer Zunge noch schwerer . Man sollte das

in der am nächsten Samstag stattfindenden Wiederholung

bestem . Mit A ^ gener konnte sich Maria Meißner als

„ Eeheimratswally
" immer wieder — und mit Recht äetgett .

Köstlich dieser Jargon , in dem die Sinne klangen und die

Stimme Lust barg . Keß , frech , und doch nicht gant an

Innern verschüttet . Die stille , blutleere , ergebene Fraul ^ -

kett der jungen Frau Raschosf kontrastierte dazu oujr beste .

M ^ veutscheMeltsfronlM -

NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude
'
1M ' M

DAF . Kreis Wiesbaden . Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammsl -Nr . 59641

Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freltan « v. 16-1» llh r

ÄreisfachavteUung „ Banken und Versicherungen
" .

Die für Dienstag , den 1 . März angesetzte Vertrauensrats -

schulung fällt aus .

Auch die übrigen Ensemblemitglieder ( Fritz L e y : der junge

Raschosf , Fritz L i n n : der adelige Gutsbesitzer , Kai Moller

und Nora Brand : das Verwalterehepaar ) gefielen . _
So war der Beifall sehr herzlich und der Genug groß . So

soll man Lustspiele auffasten — und spielen !

Dr . Heinrich Reichert .

* Sudetendeutsches Winterhilsskonzert in der Berliner

Philharmonie . Die Sudetendeutsche Kulturgesellschaft ver¬

anstaltete auch in diesem Jahre wieder ein Konzert m der

Berliner Philharmonie , dessen Ertrag der sudetendeut chen

Winterhilfe zufließt . Der Gesandte der tschechoslowakische,i

Republik , Dr . Mastny , hatte den Ehrenschutz . Das Karlsbader

Kurorchester spielte unter der Leitung des Frankfurter'
Generalmusikdirektors Franz Konwitschny Kompositwnen zeit¬

genössischer und klassischer Tonsetzer des » udetendeu schtums .

Neben dem Preßburger Organisten Kurt Freitag und dem

begleitenden Pianisten Rols Schröder von der Dresdner

Staatsoper hatten Kammersängerin Erna Sack und Rudotr

Watzke ihre Eesangskunst in den Dienst dieser Volksdeutschen

Kulturarbeit gestellt . Das Konzert . erhielt in dem fe , ich

geschmückten Saal der Philharmonie eine besondere Note durch

die Anwesenheit des Führers der sudetendeutschen Partei ,

Konrad Henlein und einiger Abgeordneten dieser Partei so¬

wie führender Persönlichkeiten der deutschen Volkstums¬

verbände in der Tschechoslowakei .
* Der Film „ Kamps um den Himalaja

" ausgezeichnet

.zensiert . Der Film „ Kamps um den Himalaja1 von der

deutschen Nanga - Parbal - Expedition 1937 wurde am Don¬

nerstag von der Filmprüfstelle zensiert und mit den höchste "

Prädikaten ausgezeichnet . Diese Filmchronik Peter Mull¬

ritters die im Einvernehmen mit der deutschen HiNialaia -

Stiftunq van der Degeto am 4 . März im Ufa - Palast München

zur Uraufführung gebracht wird , wurde als staatspolitiiry

wertvoll , künstlerisch wertvoll , volksbildend , Lehrfilm und

jugendfrei anerkannt und zur Vorführung an allen Feier¬

tagen zugelassen .

Grosse Burgstmsse
gegenüber der Kurpost

Aus Aunst und Leben .

* Musikalische Uraufführungen in Düsseldorf . Dre

Düsseldorfer Tanzbühne geigte an einem b «

Ballettwerke , bie bisher rn Dusteldorf noch nicht Mergt

wurden . Daß man auch dem Experiment nt $ t ausroid », be -

mies die Einbeziehung der deutschen Uraufführung von

Franco Vittadrnis „ Fi o r d i s ° l e" und die Uraufführung

der Burleske „ R i t t e r B l a u b a r t " von Heinz Vogt . Das

Ballettwerk „ Fiordisolc
"

( Sonnenblume ) erweist sich in der

Verquickung van klangschwelgerischem Impressionismus

( Richard Strauß ) mit der Melodienseligkelt eines Mascagm

oder Puccini zwar nicht immer als künstlerisch notwendig ,

bietet aber infolge der rhythmischen Abstufungen der tanze - ,

rischen Phantasie eine dankbare Folie . Die Marchenhandlung

gestattet eine Fülle von reizvollen Tanzanlasten für Solo¬

tänzer und Ensemble . Die Bemühung , durch solkloristi,q

gebundene Elemente ( Fischerszenen ) von der ästhetischen

Abstraktion etwas abzurücken ist nicht zu verkennen . ,

Heinz Vogt , dem Kapellmeister des Dusteldorfer Schau¬

spielhauses , war es in seiner urausgefuhrten Burlesk -

„ Ritter Blaubart " nicht um die Entfesselung einer

klanglich üppigen Stimmungsmusik zu tun , vielmehr be¬

schrankte er sich darauf , einen grotesken pantomimischen

Sketch schlagkräftig zu illustrieren . Sieben Frauen müssen

vor dem blut - und mordgierigen Ritter Blaubart tätigen . ,

Sechs fallen dem Henkersschwert zum Opfer . Der siebenten

gelingt es , den brutalen Wüstling trunken zu machen unb

ihm das Symbol seiner Kraft , den Bmibaift . abzuschneiden .

Vogt konnte hier feine kompositorische Begabung vorteilhaft

zur Geltung bringen . — Auch einer sinfonischen Urauf¬

führung sei in diesem Zusammenhang gedacht , nämlich del

2 . Sinfonie von Hans S a ch tz e ( op . 60 ) Die kontrapunktlsche

Fertigkeit ist auch bei ihm starker entwickelt als die Er -,

finduNq des Thematischen , die eine musikalische Keimzelle

zum Organismus eines Satzes auszuweiten die Kraft tyatj
Der geistig - gefühlsmäßige Inhalt , das Ethos des Werks , das
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ulke vor dem Kurhaus . Mit Hilfe der gingen Feuerwehr¬
drehleiter werden die Zweige der riesigen Baumkronen durch -
aesehen und die schlecht gewordenen

'
Äste fachmännisch ent¬

fernt .
— Aus der Wiesbadener Gemäldegalerie . Durch das

Vermächtnis des Herrn Max Ehrhardt gelangte ein an¬
mutiges , 1844 entstandenes Kinderbildnis von Professor
Adolf Ehrhardt ( 1813 — 1899 ) in den Besitz der Wies¬
badener Gemäldegalerie . Es stellt in reizender und un¬
gezwungener Weise die beiden kleinen Schwestern des
Künstlers dar , die den Besucher durch das offene Fenster
einer Gartenlaube freundlich anblickeu . Adolf Ehrhardt ,
ein Schüler Wilhelm Schadows in Düsseldorf , war jahr¬
zehntelang als Professor der Historien - und Bildnismalerei
an der Dresdener Akademie tätig .

— Die Basler Mission veranstaltete am Freitagabend
rm großen Saale des Evangelischen Vereinshauses unter
Vorsitz von Missionar Geißlingcr einen starkbesuchten
Vortragsabend . Die Sekretärin der Basler Frauenmission ,
Fräulein S a r a s i n , sprach auf Grund eigener Erlebnisse
in Togo und Kamerun anschaulich über „ Begegnungen mit
Christen - und Heidenfrauen in Afrika "

. Die Vorsteherin des
Basler Missionsschwesternhauses , Fräulein Knabenschuh ,
behandelte anschließend das Thema : „ Wie zu den deutschen
grauen das Evangelium kam "

. Der Singkreis der Berg -
tirchengemeinde unter Leitung von Fräulein Korthaus
bereicherte den Abend durch Eesangsvorträge .

— Oberrealschüler für Botengänge gesucht ? Der
nationalsozialistische Staat hat dem Lehrherrn verant¬
wortungsvolle Aufgaben übertragen . Er soll den jungen
Menschen , der ihm zur Berufsausbildung anvertraut ist , so
heranbilden , daß dieser später nach jeder Richtung in der
Lage ist , im Berufsleben seinen Alaun zu stehen . Das wird
aber niemals möglich sein , wenn der Lehrherr in seinem
Lehrling eine billige Arbeitskraft sieht , und den jungen
Menschen lediglich nach dem Gesichtspunkt ansetzt , daß er ihm
den größten Nutzen bringt . Daß cs solche Elemente noch gibt ,
zeigt folgender Fall . Eine Firma forderte kürzlich einen gut
vorgebildeten jungen Mann als Lehrling an . Voraussetzung
war , daß er Oberrealschüler war . Es wurden u . a . noch eine
gute Handschrift , gutes Rechnen und ein finanzieller Rück¬
halt gefordert . Ihre Pflichten erfüllte die Firma nun so , daß
sie den Lehrling nicht nur völlig einseitig und ungenügend
ausbildete , sondern daß sie ihn zu allem übrigen noch zu
Botengängen und Reinigungsarbeiten verwandte . Nein ,
mit solchen Anschauungen kann man heute keine Lehrlinge
ausbilden . Gut vorgebildete Menschen für billiges Geld
ausnutzen zu wollen , hat wahrlich mit Lebensausbildung nicht
das geringste zu tun , und um in Zukunft vor solchen
Elementen geschützt zu sein , ist schärfste Bestrafung am Platze ,
wobei es sich ganz von selbst versteht , daß den betreffenden
Lehrherren das Recht auf Lehrlingshaltung abzusprechen ist .

— Warnung vor einer Rezeptfälscherin ! Die , als

Morphinistin bekannte Maria Rupp , geb . 25 . Jan . 1905 zu
Berlin , begeht fortgesetzt Rezeptfälschungen und besorgt sich
Rauschgift . Auf eigenen Krankenscheinen oder denen von
Arbeitskolleginnen besucht sie Ärzte , bei denen sie während
der Konsulation eine Ohnmacht vortäuscht . Während Wasser
herbtzigeholt wird , stiehlt sie den Ärzten Rezeptformulare , die
sie dann für ihre Zwecke ausfüllt . Vor einigen Tagen bat
sie den in Wettin wohnenden Arzt Dr . med . Fritzsche
eine größere Anzahl Rezeptformulare entwendet und mit
dem Stempel versehen , und es besteht die Möglichkeit , daß
sie auch hier in Wiesbaden auftaucht . Sie ist etwa 1,86 Meter
groß , schlank , hat blasses Gesicht , dunkelblonde Haare , blaue
Augen , trägt schwarzen Mantel mit dunklem Pelzkragen .
Bei ihrem Auftreten wird gebeten , die Kriminalpolizei ,
Zimmer 78/79 , Fernruf 592 51 , Nebenstelle 257 oder 259 , zu
benachrichtigen .

— Geschädigte gesucht . In Recklinghausen wurde ein
reisender Betrüger und Berufsverbrecher festgenommen , dem
man bis jetzt etwa 300 Straftaten , die er in verschiedenen
Städten begangen hat , nachweisen konnte . Er ist auch in
Wiesbaden aufgetreten . Der Schwindler machte sich an
Personen heran , die in Zeitungen den Verlust eines Gegen¬
standes inseriert hatten , und gab an , daß er das Verlorene
gefunden und auf dem Fundbüro abgegeben habe . Finder¬
lohn bzw . Ausgaben , die er gehabt haben wollte , ließ er
sich gleich auszahlen . Die Angaben waren Schwindel . Wer
ist in Wiesbaden auf diese Art geschädigt worden ? Angaben
erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 80 .

— Festgenommen wurde ein Schwindlerpärchen , das seit
1933 West - und Süddeutschland bereist und unzählige Dar -

lehns -, Wechsel - und Logiebetrügereien verübt hatte . Bis jetzt

auf die Formel „ Durch Nacht zum Licht "
zu bringen wäre ,

ließ eine Persönlichkeit erspüren , die unsere Aufmerksamkeit
bannte . Auch wer sich eine originellere Prägung gewünscht
hätte , konnte die bewußte Schlichtheit der melodischen An¬

lage und den Verzicht auf effektbetonte klangliche Reibungen ,
wie nicht zuletzt den persönlichen Charatter des Werks , die
dem Komponisten eine mehr als freundliche Aufnahme sicher¬
ten , nicht überhören . I . A . Flach .

* Der Händeltag 1938 der Stadt Halle a . /S . Der im
Jahre 1935 von dem Oberbürgermeister der Stadt Halle a . /S .
Prof . Dr . Dr . Weidemann verkündete Händeltag fand wie
üblich am 23 . Februar , dem Geburtstag des Meisters , statt
und erhielt durch die enge zeitliche Verbindung mit der Eau -

Kulturwoche erhöhte Beachtung . Am Vormittag konnte Stadt¬
schulrat Dr . G r a h m a n n im Städtischen Moritzburgmuseum
die Ausstellung „ Georg Friedrich Händel und seine Zeit

" er¬
öffnen . In zielbewußter Tätigkeit ist es gelungen , eine un¬

gemein reichhaltige und anschauliche eigene Sammlung zu -

lammenzubringen , die später in das von der Stadt angekaufte
und in absehbarer Zeit zum Museum bestimmte Geburtshaus
Händels überführt werden soll . An der Hand zuin Teil sehr
wertvoller Drucke , Kupferstiche und Gemälde sind auch dies¬
mal die einzelnen Lehensepochen Händels bildmäßig genau
belegt , wobei besonders der schone Nachguß der Bronzebüste
Roubiliacs auffällt . Die Festaufführung des Abends brachte im
Stadttheatcr die Aufführung der Oper „ Rodelinde "

. Die Auf¬
führung suchte die schwierige Frage des Darstellungsstils der
Barockoper unter der Regie Fritz Wolf - Ferraris und in
bei Bühnen - und Kostümgestaltung Heinz P o r e p s auf eine

gemäßigte , romanischen Miniaturen nahestehende Stilisierung
mit einigen realistischen Einzelzügen festzulegen .

Dr . Hans Georg B o n t e .
* Ausschuß für Rundsunlrecht . Am 25 . Februar fand in

den Kämen der Akademie für Deutsches Recht in Berlin die
konstituierende Sitzung des Ausschusses für Rundfunkrecht
statt . — In Berttetung des in München weilenden Präsidenten
der Akademie für Deutsches Recht , Reichsminister Dr . Frank ,
eröffnete der stellvertretende Präsident Prof . Dr . Dr . Emge
( Berlin ) die Sitzung . Präsident Kriegler betrachtete es als
die Hauptaufgabe des Ausschusses , die organisatorischen und

.rechtlichen Grundlagen des Rundfunks so niederzulegen , daß
Line benffiar einfache , aber schlagkräftige Rundfunkarbeit von
een Verwaltungsstellen des Reiches geleistet werden kann .

steht fest , daß etwa 90 Betrugsfälle zur gerichtlichen Ab¬
urteilung kommen . Ferner wurden festgenommen zwei Per¬
sonen wegen Autodiebstahls , zwei wegen Betrugs eine
wegen Verbrechens gegen § 176,3 RStGB . eine wegen
Trunkenheit , zwei Bettler und eine Frauensperson wegen
nächtlichen llmhertreibens .

— Eeschäftsjubiläum . Das Korsettspezialgeschäft Jeannette
F r i t s ch c , ^ nh . Erna Ackermann , Langgasse 10 , kann am
1 . Marz auf ein 2ojährrges Geschäftsbestehen zurückblicken .

— Hohes Alter . Frau Sofie Corell , Wwe ., geb . Dietz ,
Dotzheimer Straße 35 , 2 ., begeht am 27 . Februar 1938 ihren80 . Geburtstag . — Fräulein Margarethe Ludwig Adel¬
heldstraße 71 , Seitenbau , feiert am 27 . Februar

'
ihren

70 . Geburtstag .
— Notiz . Herr Georg Busche , Nerostraße 46 , legt Wert

auf die Feststellung , daß er mit dem wegen ruhestorenden
Larins und Widerstand zu einer Geldstrafe von 25 RM ver¬
urteilten Georg B . ( siehe „ Wiesbadener Tagblatt " vom
24 . (yebr . 1938 ) nicht personengleich ist .

— Alte Kameraden treffen sich . Die ehemalige Fern -
sprechabtellung des früheren XVlll . AK . ( 21 . und 25 . Jns .-Dlv . ) will in diesem Jahre eine Wicderseheusfeier veran¬
stalten . Kameraden , die ihre Anschrift noch nicht aufgegeben
haben , wollen diese sofort dem Kameraden Wilh . Schaper
Hannover , Alte Eellerheerstraße 32 , bekannt geben . Ebensowollen alle ehemaligen TB . 6er ihre Anschrift betreffs der
Gründungsfeier im Oktober d . I . dem Genannten mitteilen .— Das ehemalige Preuß . Znf .- Regt . v . Borcke ( 4 . Pom .)Jir . 21 , -lorn , und Feldformationen Res .- Inf .- Reot 21
itöm . 21 und Ldw . 5 veranstaltet eine erste große Eieder -
fthensfeler nach dem Kriege anläßlich des 125jährigen
Regimentsiubiläums vom 18 . bis 20 . Juni 1938 in Berlin
Oe ehemaligen Angehörigen werden gebeten , sich zwecks
näherer Auskunft sofort zu melden beim Kam . Hauptmann
b . Res . a . D . Hall , Berlin - Lankwitz . Kaiser - Wilhelm -

Straße 49 , und Kam . Wo laß . Berlin -Steglitz , Kreuznacher
Straße 19 .

— Die Preisüberwachung und Preisbildung bet Mieten
nach dem Runderlaß des Reichskommissars für die Preis¬
bildung ist in Nachtrag Nr . 48 zu dem in Lose - Blatt - Form
zusammengestellten „ Rechts - und Steuerhandbuch für den

M ■ .
L A D . E N P r e i

| dlatfuu » «Kuller
,
flivitte / M .

Zum IKiarneval
bringt alt und jung
ein Glas JUL
in rechten Schwung .

Haus - und Grundbesitz
"

( Verlag Hermann Luchterhaud .
Berlin - Charlottenburg 9 , Ahornallee 18 ) in kommentierter
Form miebergeben .

^
Wiesbaden Nikdrich .

, , brutsche und holländische Gemüsebau . Dieses Thema
behandelte am Donnerstagabend in einer sehr gut besuchten
Versammlung des Obst - und Gartenbaupereins
im Restaurant „Schützenhof

"
Gartenbauinspektor Henel -

® J061 Redner , welcher mit einigen führenden Per¬
sönlichkeiten aus dem Gemüsebau zu Studienzwecken eine
<zahrt durch Deutschland nach Holland unternommen hatte
verstand es an Hand von zahlreichen Lichtbildern die Zu¬
hörer zu fesseln . Markt - und Versteigerungshallen älteren
und neueren Datums in beiden Ländern wurden gezeigt und
Vergleiche gezogen . Von Holland , wo durch die Kanalisation
die Gartner eine wesentlich leichtere Arbeit zu verrichten
haben wie Bei uns , interessierten besonders außer den ver -
schledenen Eemüsearten die Anlagen der Pfirsich - und
Blumenkulturen . Den Schluß der Ausführungen benutzte
der Redner um die deutschen Erfolge im Gartenbau
zu kennzeichnen , wobei die Neuanlagen in Norddeutschland
besondere Berücksichtigung fanden . Auch der Obstbau im
„ Alten Land "

, an der Hnterelbe , wurde von ihm auf der
Rückfahrt besichtigt , und die vorgeführten Bilder zeigten
auch hier , mit welch schönen Ergebnissen man heute in
Deutschland Obstbau treibt .

Theater « Kurhcms

*

* Film )
Deutsches Theater . Samstag , 26 . Febr ., 19 .30 — 22 .15 Uljr

„ Die lustigen Vagabunden "
. St . -R . F 21 . — Sonntag

27 Febr . , 20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Gastsviel der japanischen
Sängerin Teiko Kiwa „ Madame

'
Butterfly

"
. Außer

Stammreihe . — Montag , 28 . Febr . , 20 .00 — 22 .45 Uhr :
„ Die lustigen Vagabunden "

. St . - R . G 23 .

Residenz - Theater . Samstag , Sonntag ( 15 .30 und
20 .11 Uhr ) , Montag , Dienstag , 20 .11 Uhr : Großer
bunter Faschingsabend . Sonntagabend St .- R . II 13 ,
Montagabend St .- R . I 13 .

Kurhaus . Sonntag , 27 . Febr ., 15 Uhr kleiner Saal und
Wandelhalle des Kurhauses : Kindermaskenball . Scherz -
und Kreppelpolonäse . Kasperltheater — Musik — Tanz —
Clowns . Eintrittspreis : Kinder 0 .60 RM ., Erwachsene
1 RM . 19 .50 — 20 . 10 Uhr : Abonnementskonzert , aus¬
geführt vorn „ Vielharmonischen Orchester Wiesbaden .
20 .11 Uhr : Humoristisches Konzert des Städtischen Kur -
orchesters „ Humor ist Trumpf " . Leitung : Prof . Hummel .
Solisten : Damen und Herren des Orchesters . 1 . Aufzug
der Belegschaft „ Orchester "

; 2 . Hinweis auf die Be¬
deutung dieses Abends ; 3 . „ Karneval int Süden !" Suite
in einem Satz für großes Orchester , soweit vorhanden ;
4 . a ) Der Komponist in Nöten ; b ) Zwischenspiel ; 5 . Das
Wunderkind „ Elviera "

; 6 . Erinnerungen der Witfrau
Knödelsang ; 7 . Erste Probe des neurenovierten Kur -
orchesters in Seitzenhahn ; 8 . Willy der Läusert ; 9 . Eine
Mondnacht am Plattersee , Intermezzo ; 10 . Mikosch auf
Reisen ; 11 . Aus der Pusta . 12 . Großes Ballett mit Ein¬
lagen und Kehraus . Eintrittspreis : Nurn . Platz 2 RM . ,
nichtnum . Platz 1 .20 , für Dauer und Kurkarteninhaber
( nichtnum . Platz ) 0 .60 RM . Montag , 28 . Febr .,
8 Uhr , großer Kurhaussaal : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck . 1 . Holus poeus , heitere Ouvertüre
( T . R . Leuschner ) ; 2 . I . Finale aus der Oper „ Marga¬
rethe "

( Ch . Gounod ) ; 3 . § 11 , Trinkliederfolge ( A .
Schreiner ) ; 4 . Hoang -ho , Foxtrott - Intermezzo ( L .
Siede ) ; 5 . Ouvertüre zur Operette „ Indigo

"
( 2oh .

Strauß ) ; 6 . Faschingsboten , Walzer ( O . Fetras ) ;
7 . Melodien aus der Operette „ Das Land des Lächelns "

( Frz . Lehar ) ; 8 . Einzug der Gladiatoren . Marsch
( I . Fueik ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM . Dauer - und Kur¬
karten : gültig .

Brunnenkolonnade . Sonntag , 27 . Febr . , 11 .30 Uhr :
Früh - Konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .
Kurkarten gültig .

Scala -Bariete . Sensationsgastspiel Charlie Rivels mit seinen
Wunderkindern und intern . Variete .

Film - Theater .
Walhalla : „ Gabriele eins , zwei , drei "

.
Thalia : „ Das indische Grabmal "

.
Ufa - Palast : „ Zweimal zwei im Himmelbett

"
. Vormittags

11 .15 Uhr (Filmvolkstag ) : „ Glückskinder "
.

Film -Palast : „ Tango Notturno "
.

Capitol : „ Der Mann der Sherlock Holmes war "
.

Apollo : „ Ritter ohne Furcht und Tadel "
.

Luna : „ Wenn Frauen schweigen
"

.
Olympia : „ Wenn andere schlasen

"
.

Union : „ Der Herr ohne Wohnung
"

.
Urania : „ Unter heißem Himmel

"
.

Wiesbaden > Schierstem .

Karneval vor dem Höhepunkt . Ab heute ist Prinz
Karneval bis Mittwoch auch im hiesigen Stadtteil un¬
umschränkter Herrscher . Diese Freudenlage gedenken die
„ Mandoliner "

, der FSV . 1908 , der Karnevalverein und die
beliebten „ Mandoliner "

, der FSV . 1908 , der Karnevalverein
und die Turngemeinde in besonders festlicher Stimmung zu
begehen .

Wissbadsn . Dotzhenm .

Freiwillige Feuerwehr . Nach der letzten großen Be¬
sichtigung des Dotzheimer Feuerlöschzuges wurde eine grund¬
legende Reform der Alarmieruilgseinrich -
t u n g c n ins Auge gefaßt , die demnächst durchgeführt werden
soll . Der int vergangenen Jahr erstellte Neubau eines Feuer¬
löschgerätehauses gestattet neben der vollständigen Unter¬
bringung aller Geräte auch die Vornahme von allerlei
Übungen der Feuerwehrmänner auf dem davorliegenden
größeren Hosgelande , das noch besesttgt werden soll . Als eine
Neuerung ist weiter die Motorspritze anzusehen . nachdem man
sich jahrzehntelang mit primitiveren Löschgeräten beholfen
hat , die den Anforderungen nicht mehr genügten . Schließ¬
lich sei noch der Bau eines motorisierten Mannschaftswagens
zu erwähnen . Unter tatkräftiger Mithilfe der Feuerwehr¬
männer und unter Förderung der guten Sache durch frei¬
willige Spenden konnte dieser lange gehegte Wunsch der Wehr
nun endlich verwirktlicht werden . Der Mannschaftswagen
wurde in verhältnismäßig kurzer Zeit aus einem erstandenen
ausgedienten Fahrzeug „ ummodelliert " und steht in Kürze
zur Verfügung .

Zwei Rehe hatten sich verirrt . In den letzten Tagen
hatten sich zwei beschlagene Ricken im Dotzheimer Feld ver¬
irrt und waren in das Gebiet an der Straßenmühle geraten ,
wo sie in Gärten eindrangen . Die Anwohner versuchten so -

e , den Rehen den Weg zurück zum Walde zu bahnen .
das war nicht so einfach , denn die sehr scheuen Tiere

verstanden die gute Absicht der Hilfsbereitschaft nicht , sondern
sprangen wild durch die Gärten . Die eine Ricke blieb dann
schließlich verletzt liegen und wurde von der Besitzerin in
den Stall gebracht und mit großer Liebe und Fürsorge ge¬
pflegt . Leider war das Tier nicht zu erhalte » , so daß es
schließlich erlegt werden mußte . Die zweite Ricke ließ man
inzwischen in den Gärten äsen , in der Hoffnung , daß sie
allein zum Wald zurückfinden werde . Aber dgs Tier fand
nicht allein zurück . Bei feinen Sprüngen brach es schließlich
noch einen Vorderlauf , der vollständig zerschmettert wurde .
Nun mußte heute morgen auch dieses Tier abgeschossen
werden .

^ .^
Wiesbaden - Sonnonbera .

Die Ortsbauernschast hielt am Mittwochabend im Gast¬
haus „ Zur deutschen Einheit " in Anwesenheit des Orts¬
gruppenleiters C h r i st eine Versammlung ab . Ottsbauern -
führer Wagner wies u . a . auf den Erlaß des Landes -
bauernführers hin , wonach Gefolgschaftsmitglieder nur aus
seuchenfreien Gegenden oder unter Vorlage eines amtlichen
Desinfektivnsscheins eingestellt werden dürfen . Die Anbau¬
fläche für Flachs wurde bekanntgegeben und die Verteilung
der einzelnen Anbauer bestimmt . Der Ortsbauernführer gab
bann das Verbot öffentlicher Holzversteigerungen bekannt ,
wobei der Bedarf an Holz für die einzelnen Bauern fest -
gestellt wurde . Ebenso müssen die Einwohner Sonnenbergs ,
die Holz aus dem Stadtwald beziehen wollen , bis spätestens
Samstagabend bei Karl Minor , Mühlgasse , ihren Bedarf
einzeichnen .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Morgens
vielfach diesig , sonst Bewölkun ^ zunahme , doch im wesent¬
lichen freund : ich und trocken , rnlld , höchstens vereinzelt noch
leichte Nachtfröste ; Winde ans Süd . — Aussichten Bis
Montagabend : Voraussichtlich leicht unbeständiges und
mildes Wetter .

Wasserstand des Rheins am 26 . Febr . Biebrich : Pegel
1,32 gegen 1,30 m gestern ; Mainz : 0,52 gegen 0,56 m
gestern ; Bingen : 1,67 gegen 1,71 m gestern ; Kaub : 1,82
gegen 1,87 m gestern ; Köln : 1,94 gegen 2,06 m gestern ;
Kehl : 1,97 gegen 2,05 m gestern .

Die heutige Ausgabe umfaßt 24 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt - sowie die Beilag «

»Der Sonntag .-
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So sagt der Arzt und so denken auch moderne Frauen, die wisse*
daß Körperfülle schlaff, widerstandslosund alt macht Sorgen $**
deshalb täglich mit dem altbewährten Dr. Emst Richters F
Stückskräuterteefür Wohlbefinden und damit für alles, was Sie
Lebensfreude brauchen; Gesunde Schlankheit und jugtndli
Frische. Verlangen S* abar ausdrücklich nur den echten

Dr . EBNST SICHTERS Frühstückskräutart

aber doch nicht übermäi
Solche Anzüge führt Moden - Frey . „ Oder
soll es lieber ein Stoff sein ? Da finden

Stadtumzüge ,
Oberland - Transporte , Ausland - und Über¬

see - Transporte vermittelst Auto , Eisenbahn und Schiff

Italienifthe Sprafli - Kurse
unter dem Patronat des kgl. Konsulats Wiesbaden

in den Räumen der Casa d’Italia , Wiesbaden , Schelfeistr . 1

Sommersemester
März 1938 bis einschließlich Juli 1938

Kursus für Anfänger ab 2 . März 1938 .
Kursus f. Fortgeschrittene ab 3 . März 1938 .
Konversation ( letture ) ab 1 . März 1938 .

Monatlicher Unkostenbeitrag KM . 5 . —
Persönl . Auskunft in der Casa d ’ltalia , Wiesbaden ,
Scheffelstr .1 , jed .Montag u . Donnerstag v .19 -20 Uhr
bis einschl . 28 . Februar , oder beim Hal . Konsulat ,
Wiesbaden , Lessingstr . 2 , Tel . 25889 . Sprechstunde
18 -19 Uhr , außer Samstag u . Sonntag . — Jugendl .
u . Schüler können ebenf . an d . Kursen teilnehmen .

In tiefer Trauer :

Maria Becker , geb . Legner .

Wiesbaden , den 25 . Februar 1938 .
Wilhelmstraße 17

Die Beerdigung findet Dienstag , den 1 . März , nachm . 3 Uhr

von der Kapelle des Südfriedhofes aus , das feiert . Seelenamt

am selbenTage vorm . 9 Uhr in der St .- Bonifatius - Kirche statt .

Konfirmanden - Anzug aus

blauem Kammgarn , 1

gutsitzend . 2reih .Form AZ

Bleichen - Lastwaqenanhänger - Kinpanhänger
für 2,5 bis 7,5 Tonnen Tragfähigkeit ,

fahrbare Bleichert - Förderbänder in 7,50 bis
15 Meter Länge , gebrauchter 6— 7 Tonnen
Schenk -Kippanhänger a . Lager . Alfons Reus ,
Frankfurt a . M ., Büro und Lager Evtel -
weinstrahe 9 . Telephon 74609 .

Boxcalf • Halb¬
schlanker , q 50

gut sitzender Form . . . O

30 . 3 . 38
Zf. 3 . 38

26 . 4 . 38
25 . 3 . 38
30 . 3 . 38
23 . 3 . 38
25 . 3 . 38
31 . 3 . 38
30 . 3 . 38

1. 4 . 38
30 . 3 . 38

Möbel - Reimen
FrankenstraBe 9
Bahnhofstraße 17

Ehestands - , Kinderrelche -Darlehen

Ein kleines Nickerchen
erfrischtwunderbar. AberdazumuBder Lärmausgeschal¬
tet werden durch OHROPAX-Geräuschschützer. Plas¬
tischformbareKugelnzumAbschlieBendes Gehörganges.
Schachtel mit 6 Paar RML8OhiApotheken, Drogerienu.
Sanitätsgeschäften. MaxNegwer, Apotheker, PotsdamA8

Klaviere , antike
Möbel werd . g .
u . bill . repariert
u . aufpol . in d .
Svez .-Werkst . v .
Aug . Eraubnrr ,

Rbeingauer
Strahe 15 .

tlge .
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Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Möbeltransport / Spedition / Lagerung

Wiesbaden / Taunusstraße 9,1 .

Tel . : 59446 - 23847 - 23848 - 23849 - 23880

15 . 3 . 38
25 . 3 . 38

1 . 4 . 38
4 . 4 . 38

25 . 3 . 38
30 . 3 . 38
10 . 3 . 38
29 . 3 . 38
22 . 3 . 38
25 . 3 . 38
28 . 3 . 38

Auto - Fahrschule

Brezing
Bertram st . 15 W Fernspr . 23016

Bei - und Rückladung
zürn genehmigten Möbelferntarif gesucht :

U

‘ cht , ar
I öhepun

iter se
- ilfäll c
I Rtmcn .

Geg . Zablungs -
erleichteruna .

Anzüge . Mäntel
Damen -Mäntel
und - Kleider .

Berl . Sie unver -
bindl . Vertretcr -

beiuch .
F . Bunte .

Wiesbaden .
Babnbofitr . 15 .
Postkarte genügt

MenmeWWiiii
Am Samstag , 12 . März 1938 ,

. nachmittags 3 Uhr , wird auf dem

hiesigen Bürgermeisteramt die

Fischereinutzung in dem Ems - und

Angelbach aus 12 Jahre verpachtet .
Ernsbach ca . 2 , Angelbach 2,5 Klm .
Das neue Pachtjahr beginnt am
1 . April 1938 . Bedingungen wer¬
den vor dem Termin bekanntge¬
geben , auch können auf Wunsch
gegen Einsendung von 1 RM . die

Bedingungen zugesandt werden .
Würges ( Kr . Limburg ) ,

den 24 . Februar 1938 .
Der Jagdoorsteher : Hartmann .
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25 RM .
auch in kleineren Gebinden
günstig abzugeben .

Ad . Göbel

MMeMmWOAIk
g für Jungen -------------- -

Adelheidsfraße 71 , Fernspr . 24626

Unter - und Mittelstufe . — Kleine Klassen . |

Täglich Arbeitsstunden durch Fachl .
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Konfirmanden - Hut aus Woll¬

filz , moderne Form , O75
schwarz und marine v

Konfirmanden - Kleid aus

schwarzem Taft , modische

Form mit Schärpen - i "
775

gürtel ............. 1»

3d SSMUMIDS
ruhige , freie , gesunde Lage ,

find , ältere , vilegebedunt . Damen ,
gute ausmerksame Versorgung .

Woweis 70 - 75 BH .

monatlich , bei Wäsche u . Heizung
frei . Angebote an
Monikabaus , Marnr , Wallstr . 1L

„
OPEL ”

1,2 Ltr . Spezial - Lim .
4 Gang

P U Cabrio - Lim .
19000 km

Olympia - Limousine

u . Cabrio - Limousine

2,0 Ltr . 6 - Zyl . - Lim .
4 Türen , Modell 37

sämtl . gebraucht , jedoch gut
erhalten zu verkaufen

OPEL
Autohaus

Wiesbaden / Bahnhofsplatz

auch er soll einen gutsitzenden Konstrman -
den -Anzug bekommen , einen Anzug , in
dem er wirklich festlich gekleidet tst . der

Mia viel kosten soll .
Moden - Frey . Oder

Mietviano
monatl . 6 RM ..

Staubsauger ,
täglich 1.5V RM .

Hemmen .
Neuaalle 5 . 1 r .

Wer tauscht
steuerfreiesAuto
geg . prachtvolles
neues Möb . zum

Fakturavreis .
Ang . u . 5 . 518
an Tagbl .- Berl .
Luxuslim . P 4
neuwert . , gegen
Bollkabriol . zu
tausch , ges . Ang .
u . D . 502 T .- B .

MiM . MMIM
Herrenzim ., Sveilezim . . Wohnzim ..

Schreibt , und Möbel aller Arr .
Küchen , Tepp . , Couch , Herd , Oien ,

Badew ., u . viel . m .
Klapper , Ausstell - Säle . T . 28627 .
Webergalle 37 u . 32 , 1 . , Ecke Lang -
galle . Moderuifiereu ält .Zimmer u .
Einzelmöbel , Ausarb . aut . Möbel .

Ges . geg . Entgelt
auf einen Tag
dunkler warmer
fauv . erb . Herr . -

Cavemantel .
Gr . Gröhe .

Ans . u . E . 514
an Tagbl . -Berl .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIHIIIIIHHHIHH

Wer tüncht
Decke

und tapeziert
Zimmer auf

Eegenrechnung ?
Werner , Walluf .
Strahe 9 , Mtb .
HIIIIIIIIIIIIIHIIIIIHIIHIIIIHIIIHI

AM . A . 410

0 . 22 . 1 . 38
bitte um Lebsz .
am 27 . 2 . 38 .
4 llbr . an der
Bel . Stelle .

Heute morgen entschlief nach schwerer Krankheit mein
lieber Mann

Hermann Becker
y Küchenmeister

im 64 . Lebensjahr .

IDenn Batet roasdien müßte
dann würde er bestimmt die Wäsche in die

Oruhmasdierei fisdier
geben .

Naß - , Pfund - , Preß - , Stückwäsche 1 Gardinenspannerei
Spezialität : Herrenstärkewäsche

Eigener Laden : Oranienstraße 18

Annahmestellen : Färberei - Zwick & Heeschen , Langgasse 4

Färberei Capifain , Yorckstraße 17

Wiwr
Fachmann

übern , sämtliche
Gartenarbeit .

Croppen . Rbein -
aauer Strahe 7 .

Schreibstube

gut , billig
Masch . verleih .

„ 50 PL täglich .
An- u . Verkauf

emmen M
Neugasse A

Sie erst recht eine gute Auswahl trag -
fähiger Qualitäten .
Kommen Sie recht bald zu

Neugasse — Ellenbogengasse

[ man wird dort immer gut bedient .

ßcn
di

ter 2

Wung i
legene -

ibtngm
issen .
ten Ta

Mchieht .
uwab
melb

Ischauei
exar
t ger
berei

1«
se

Weihinckerin
emvf . sich . Ber -
tramstr . 18 . 1 r .

Lampenschirme
(Seide , Pergament )

jeder Art , fertigt an
gruBes Lager sewie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19,1
Ausst . Hauseingang .

WMöslhe
i . jed . Art . auch
in kleinst . Meng .
Wäscherei Kraft ,
Luxemburgpl . 3 .
Telephon 27659 .

Hühner

äugen
Hornhaut , einge ,
wachlene u Dick -

näael entfernt
schmerzlos

Veite
Grobe Burgstr . 9

aeaenüb . Koffer -
haus Führer .

Handsch . w . aew .
gef . u . repariert .
Scavoint . Hell -
mundltr . 34 , 1 .

Geschäfts .

Anzeigen

^ eMiedenesl
Wo kann Dame

ungebört und
llngest .

MMMdielen ?
Ang . ob Klav .
vorh . u . Preis
erb . u . llngehört
hauvtvoftlag .

MaskenverleW
Bodenbach .

Arndtltrabe 3 . r .

Masken -

Kostüme
nur vom

Fach mann

Müller - Hagen
Luisenstraße 39 I.
Ecke Kirchgasse

— —

Verschied , schöne
Masten -

Anzüge
b zu verleiben
Rbeinstr .86Part .

Ossie

B
ihren

j Lsiietz
preis “

sei , ha
Ob dü

■ frost ji

V >
Frcita
Bezieh
wie er
ling S
preis

“

. das nc
den fo :
Land
laionbr
diesen
ßch um
wurde

du
Hag , ha
Bant
Md ) D
iinmal

perge
1 legen :

freund
bestraft

pner if

An
Steifet )

i ^ssietzkt
■tat nä

mosten -

Sollte
neu . eleg . . z . ver¬
leih . Restaurant
Taunusltratze 22

Masken
verleibt billigst
Karlltr . 39 1 r .

Maskeu - Anrug
b . zu verl . ob . zu
verk . Haberstock .
Adlerltratze 22 .

Russin
m .Stief . verleiht

billigst
Eltviller

Strahe 5 . P . r .

vorn
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